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I. über einige, weniger bekannte Gattungen 
der Nyctaginaceen. 

Die Pflanzen -Familie der Nyctaginaceen hat von jeher infolge ihrer 
mannigfachen Besonderheiten das botanische Interesse erweckt und sowohl 
den Systematikern als Pflanzenanatomen Stoff zu mancherlei Untersuchungen 
geboten. In systematisch-morphologischer Hinsicht ist insbesondere die fast 
lückenlose Reihe bemerkenswert, welche sich von einem höchst unschein- 
baren, kelchartigen Perianth (z. B. bei Cryptocarpus) bis zur Ausbildung 
einer prachtvoll gefärbten, sehr ansehnlichen Blütenhülle (bei Arten von 
Mirabilis) verfolgen lässt; nicht minder anregend ist das Studium der aus 
Hochblättern gebildeten Involucren, wobei ebenfalls eine völlig geschlossene 
Reihe existiert, welche mit ganz unbedeutenden Hochblatt-Bildungen beginnt 
(z. B. bei Boerhavia) und zum Schlüsse zur Bildung von täuschend kelch- 
ähnlichen Hüllen einzelner Blüten führt (z. B. Mirabilis sect. Eu- Mirabilis), 
Sehr eigenthümlich sind außerdem : die häufig vorkommenden cleistogamen 
Blüten; die Verkümmerung der Fruchtwand und ihr Ersatz durch den sich 
zur Fruchtzeit vergrößernden und oft sehr verändernden, basalen Perianth- 
Abschnitt, wodurch es zur Bildung einer eigenthümlichen Fruchtart (Anthocarp) 
kommt ; die Pseudo - Monocotyledonie von Abronia ; das Eingraben der 
Früchte in die Erde bei Okenia ; die mannigfache Art und Weise der 
Frucht- Verbreitung (durch Flugapparate, klebrige Stellen) etc. Für pflanzen- 
anatomische Studien möchte der Reichthum der ganzen Pflanzen an Rha- 
phidenschläuchen (sie finden sich sogar hin und wieder in den Cotylen 1 
z. B. bei BougainvilleaJ, die Einlagerung von winzigen Körnchen des Calcium- 
oxalates in die Wände der Epidermis-Zellen, der anomale Stammbau, 
die Ausbildung von Schleimzellen bei vielen Anthocarpen etc. bemerkens- 
wert erscheinen. 

Was nun die systematische Gliederung der kleinen Familie betrifft, so 
habe ich seinerzeit unter Anlehnung an die ausgezeichnete generische Behand- 
lung, welche sie in Bentham-Hooker, Genera plant. III. p. i — lo, erfuhr, 
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auf Grund meiner Untersuchungen in den »Natürlichen Pflanzen-Familien« von 
Engler-Prantl, III., Lb.*) (1889) eine Gruppierung in Vorschlag gebracht, 
welche in der daselbst veröffentlichten Bearbeitung der Familie ihren Aus- 
druck gefunden hat. In der seitdem verflossenen Zeit war es nun möglich, 
an reichem Materiale aus den verschiedensten Gebieten eine Menge von 
Eintheilungsgründen auf ihre Stichhaltigkeit nachzuprüfen und insbesondere 
einige Gattungen zu studieren, welche seinerzeit entweder gar nicht oder 
nur in ganz ungenügender Weise vorlagen. 

^ Als erste hiehergehörige Gattung führe ich das von Herrn Professor 
Radlkofer in den Abhandlungen des naturwissenschaftlichen Vereines zu 
Bremen (VIII. p. 43 5 ff.) beschriebene Phaeoptilum auf. Durch die besondere 
Freundlichkeit des Herrn Professors Schinz in Zürich stand mir hiefür ein 
reiches Materiale zur Verfügung, so dass es nun möglich war, dieselbe 
Form von verschiedenen Fundstellen in den verschiedensten Stadien zu 
untersuchen, und dadurch die Kenntnis dieser äußerst merkwürdigen Pflanze 
zu einem Abschlüsse zu bringen. Die mir von Herrn Professor Schinz mit 
der richtigen Determination eingesendeten Exemplare, welche alle einer und 
derselben Form angehören, stammen von folgenden Fundorten : 

1. Süd-Afrika, Roggefeld; Reh mann, Exsicc. Afric. austr. ex annis 
1875 — 1880, No. 327s (2 Zweige: einer blattlos und blühend, der andere 
beblättert und fruchttragend); 

2. Süd-Afrika, Hereroland, Ubib; Fleck, Exsicc. No. 278 a ex anno 
1891 (2 blühende und ein blattloser Zweig); 

3. Süd-Afrika, Groß-Namaland, Rehoboth; Fleck, Exsicc. No. 867 
(i blattloser fruchttragender und ein reichlich blühender Zweig); 

4. Süd-Afrika, Groß-Namaland, Reetmannshoop ; Schinz, Exsicc. ex 
anno 1884 (sine No.). (3 im Verblühen befindliche Zweige); 

5. Süd-Afrika, Groß-Namaland, Nanis- Rehoboth; Fleck, Exsicc. ex 
anno 1889, No. 193 a (Schöne, im Aufblühen befindliche Äste). 

Im Folgenden gebe ich zuerst eine ausführliche Beschreibung der den 
meisten Herbarien noch fehlenden, afrikanischen Pflanze. 

Niederer Strauch von 5 — 6 Fuß Höhe (Fleck in sched.). Ältere Zweige kräftig, 
ruthenförmig, mit graulichem bis fast weissem, fein längs- und oft auch querfurchigem Periderm, 
mehr minder knotig, reichlich mit dicht genäherten, fast horizontal bis schief aufrecht abstehenden 
Astchen besetzt, welche von der Basis bis zur Spitze des Hauptzweiges allmählig an Länge ab- 
nehmen und (wie der Hauptzweig) in scharfe Dornen enden; die obersten Seiten-Zweigchen 
werden nur einige cm lang, die folgenden der ganzen Länge nach reich bedornt, die unteren 
mehr verlängert, oft ähnlich weiter verzweigt, wobei sie selbst sammt ihren Verzweigungen in 
kräftige, gerade, gewöhnlich i — 3 cm (ausnahmsweise bis 7*5 cm) lange Domen enden. Alle 

♦) Daselbst findet man Einzelheiten tlber die eingangs kurz erwähnten Besonderheiten 
der Nyctagtnaceen. 
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Verzweigungen (= Langtriebe) sehr reich und dicht mit Kurztrieben besetzt, welche anfangs 
blattlose, sehr fein- und dichtfilzige oder röthlich wollige, i — 2 mm hohe Warzen, häufig am 
Grunde der Dornen, darstellen; später entspringen aus ihnen die Blüten, und hierauf die Blatt- 
Büschel ; hin und wieder entwickelt sich aus dem Kurztrieb ein filziger, beblätterter, einige cm 
langer Langtrieb. 

Blätter unscheinbar, getrocknet gelblich- bis graulichgrün, in Büscheln stehend, etwa 
zu 5 — IG beisammen, schmal keilig-lineal, lo — 27 mm lang, i — 3 mm breit, zur sehr schmalen 
Basis allmählig verschmälert, fast ungestielt, am Ende am breitesten, dort gerundet bis gestutzt, 
seltener mit einer unbedeutenden Ausrandung, ganzrandig, dicklich, auf der Unterseile im trockenen 
Zustande mit einer seichten Längsfurche, (scheinbar) nervenlos, jung sehr feinfilzig, erwachsen 
fast völlig kahl. 

Blüten ansehnlich, vor den Blättern aus den Stauchlingen entspringend, häufig zu 2 — 3, 
seltener zu i — 2 oder 3 — 4 aus je einem Kurztriebe, in kleinen Köpfchen beisammen, fast 
sitzend (Stiele bis 2 mm); Deckblätter fast unmerklich. Perianthe 9 — 12 mm lang, trichterig- 
glockig, von dicklicher '(nicht dünnhäutiger) Consistenz, außen dicht filzig (ohne Drüsenhaarc) 
innen kahl, der Länge nach vierkantig, tief (bis fast */i) viertheilig; eine Sonderung des Perianthes 
in eine obere zartere und eine untere mehr derbe Partie, welche bei vielen Nyctaginaceen, ins- 
besondere bei Mirabileen so verbreitet ist, fehlt; der mäßig breite, c. 9 mm im Durchmesser 
haltende Saum ist in vier Zipfel getheilt, welche breit eiförmig, bis fast rundlich oder fast vier- 
eckig sind und in der Knospe mit eingeschlagenen Seitentheilen klappig nebeneinander liegen. 
Jeder Zipfel ist an seinem Ende fast gestutzt, bis ganz stumpf gerundet oder leicht ausgerandet, 
3-5 — 4 mm lang und ebenso breit und besteht aus einer dem übrigen Perianth gleichen, dick- 
licheren Mittel-Paitie und beiderseits aus einem anfangs eingeschlagenen, späterhin ausgebreiteten, 
mehr durchscheinenden, am Rande leicht gekerbten und etwas krausen Saum ; beide Partien sind nicht 
scharf von einander abgesetzt, sondern gehen ineinander über. Die 4 Hauptnerven des Perianthes 
verlaufen in den Kanten der Perigon-Röhre und gehen dann als Mittelnerven in die Zipfel des 
Perigon- Saumes, wo sie zierliche Ästchen mit netzigen Verbindungszweigehen abgeben. 

Staubblätter meist 8 (selten 9, oder durch den Abort von 2 nur 6) an der Basis in 
einen sehr niedrigen, kaum 0*5 mm hohen Ring verwachsen, ungleich lang (die größeren 
8*5 — IG mm, die kürzeren 6*5 — 7*5 mm) die erstercn den Perianth-Zipfeln gegenüber, die 
letzteren mit ihnen alternierend; an den Knospen ist eine Anordnung in zwei Kreisen öfters gut 
erkennbar, späterhin verwischt sie sich mehr, oder wird ganz unkenntlich. Filamente fädig, 
ziemlich gerade, an der Basis beim Abgang von dem Staminalring verdünnt. Antheren i — 1-5 mm 
lang, I mm breit, etwas länglich, dem sich zuspitzenden Filamente mit der Mitte der Außenseite 
des Connectives eingefügt; Thecae nierenförmig, sie öffnen sich längs der äußeren Peripherie, 
aber deutlich intrors. Die Antheren der längeren Staubgefäße ragen etwas über den ausgebreiteten 
Perianth- Saum hervor. 

Germen äußerst kurz gestielt, 5—6 mm lang; Ovar eilänglich, 2*5 mm lang, c. i mm 
dick; an der Basis kurz verschmälert, von den Seiten etwas zusammengedrückt, mit convexer 
Rücken- und fast gerader Bauchnaht, oben in den 2*5 — 3 mm langen, dickfadigen Griffel ver- 
schmälert, welcher in der Fortsetzung der Bauchnaht verläuft. Narbe verbreitert, knopfahnlich, 
bis I mm breit, oben flachgewölbt, mit sehr dicht gedrängten Ästchen. 

Ovulum grundständig, camptotrop, mit der stärker gekrümmten Seite gegen die Rücken- 
naht gewendet ; Mikropyle nach vorne und zur Basis gerichtet. 

Anthocarpe denen der Nyctaginacee Selinocarpus sehr ähnlich, fast sitzend, aus 
einem centralen, spindeligen Körper und 4 großen Flügeln bestehend, mit den letzteren 18 mm 
lang und 13 — 15 mm breit. Der mittlere Körper spindelig, ig — 14 mm lang, 3 mm breit, 
gelblich bis grünlich, zur Reifezeit trocken, dünnlederig, fast kahl, nur am Scheitel und gegen 
das Stielchen zu schwach filzig, die Oberfläche etwas rauh, wenig deutlich längsnervig; die 
Flügel sind von dem centralen Fruchttheil scharf abgesetzt, haben eine ganz andere Consistenz, 
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sind dünnhäatig, fein quergestreift, durchscheinend, hellgelblich bis lichtbräunlich, schwanken in 
der Gestalt von nierenförmig bis halbkreisrund und erreichen eine Breite von 4*5 — 6 mm; ihr 
Rand ist wellig, öfter etwas kraus ; sie umziehen den sie tragenden Fruchtkörper von der Basis 
bis zur Spitze, wo sie bogig gerundet, denselben tiberragen. 

Die eigentliche, im mittleren, spindeligen Theil des Anthocarpes eingeschlossene Frucht*) 
ist 5-5 mm lang, c. !•$ mm breit, Ifinglich keulig, an der Basis gestutzt, oben breit gerundet und 
ftült die Höhlung des Anthocarpes nicht völlig aus. Das Pericarp ist ziemlich dünnhäutig! 
schmutzig grünlich braun, nach dem Kochen in Wasser leicht ablösbar. Die nun unmittelbar an- 
liegende, derbhäutigere Testa erscheint von dem Pericarp wohl gesondert, ein Verhalten, das bei 
Nyctaginaceen sonst nicht überall ausgesprochen ist.**) Der Embryo selbst ist ganz typisch nach 
Art der Mirabileen -Embryonen gebaut, hackig gekrümmt, der axiale Theil gegen i mm dick, 
cylindrisch bis spindelig, am Radicularende stumpflich, sonst ziemlich gerade und erst am 
Fruchtscheitel ziemlich plötzlich gekrümmt; die 2 Cotylen sind dünnschalig, liegen enge auf- 
einander, der innere ist deutlich (ebenfalls nach Nyctaginaceen-Art) etwas kürzer und schmäler als 
der äußere; sie messen flach gelegt gegen 4 min in Länge und Breite und legen sich mit den 
gewölbten Seitcnrändem ganz nahe an den Axentheil des Embryo an. Endosperm mäßig reichlich, 
mehlig, füllt den Raum zwischen dem innern Cotyl und dem Axentheile des Embryo aus und 
hängt an den Seiten, rechts und links von letzterem, mit der Testa zusammen — ein Verhalten, 
das ebenfalls für die Mirabileen charakteristisch ist. 

Was die Artenfrage betrifft, so stimmen alle Exemplare, auf welche 
sich die eben angeführte Beschreibung bezieht, unter sich in allen wesent- 
licheren Punkten überein und variieren nur ganz unbedeutend in der Blatt- 
form und Blattbreite, so dass sie bestimmt zu einer Art gehören; von dem 
Phaeoptilum spinosum Radlkofer weichen sie aber besonders durch zwei 
Merkmale ab : die Blüten stehen nämlich nicht zu 5 — 8, sondern höchstens 
zu 4 beisammen, und sind bedeutend (fast 3 — 4 mal) größer als diejenigen 
der typischen Art. — Herr Professor Engler beschrieb vor wenigen Jahren 
(1894) eine neue Art der Gattung Phaeoptilon, /%. Heimerlii, in den: Plantae 
Gürichianae (Engler, PL Gür., ein Beitrag zur Flora von D.S.W. Afrika; Bot. 
Jahrb. XIX. p.133) und charakterisierte sie zum Unterschiede von Ph. spinosum 
Radlkofer, durch: zwei- bis dreimal größere, kahle Blätter, i — 3 bl.Inflores- 
cenzen, und doppelt so große Perianthe (12 mm), deren Saum viel weniger 
tief gelappt ist. Mit dieser Art haben nun offenbar unsere Exemplare die 
größte Ähnlichkeit, können aber doch nicht unbedingt mit ihr identificiert 
werden, da sie durch in der Jugend fein filzige Blätter, kurz aber deutlich 
gestielte Blüten, bis 4 blutige Inflorescenzen, sehr deutlich und ziemlich tief 
gelapptes Perianth von der Beschreibung bei Engler (1. c.) abweichen. Da 
aber andererseits mehrere der eben angeführten Unterscheidungs- Merkmale 
wieder auf das Phaeoptilum spinosum Radlkofer hinweisen, so würde es 
mit einer Abtrennung aller 3 Formen als Arten wohl misslich bestellt sein, 
und es scheint mir die Vereinigung aller als Formen einer Art nicht 
unbegründet. Wir hätten also folgende Gruppierung: 



♦) Ein Exemplar wurde untersucht. 
••) Vergl. hiczu meine: »Beitrage zur Anatomie der Nyctagineen« (Denkschriften der mathem. naturw. Qasse 
d«r k. k. Akademie der Wissenschaften. LIU. Band. p. 6x ff.). 
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Phaeoptilum spinosum Radlkofer (emend.) 

a) typica. Parviflora (3 — 4 mm), pulvinulis 5 — 8 floris, floribus brevissime 
pedicellatis, perianthio usque ad medium 4- (raro 5) partito, foliis 
tomentosulis. 

In regione Hantam Afric. austr., leg. Meyer (ex Radlkofer I.e.); 
auf dem südl. Kaokofeld bei Chorichar und auch sonst südw. häuAg, 
leg. Gürich (ex Engler 1. c.). 

ß) intercedens. Grandiflora (ad 12 mm), pulvinulis summopere 4 floris, floribus 
brevissime pedicellatis, perianthio circiter fere ad dimidium 4-partito, 
foliis primum tomentosulis, denique glabris. 

Africa australis, Roggefeld (Rehmann, No. 3275), Hereroland 
(Fleck, 278 a), Groß-Namaland (Schinz; Fleck, 193 a, 867). 

y) Heimerlii Engler 1. c. (sub specie). Grandiflora (ad 12 mm), pulvinulis ad 
I — 3 floris, floribus sessilibus, perianthio brevissime lobato, foliis glabris. 
Africa australis, Kamelneck, leg. Gürich (sec. Engler 1. c). 

Wenden wir uns nun der Frage zu, wie sich die Merkmale und 
Eigenthümlichkeiten der neuen Formen zu den Angaben in der Beschreibung 
der Stammform verhalten, so ist die wichtigste Ergänzung die, dass ich in 
allen untersuchten Blüten beiderlei Geschlechtsorgane wohl ent- 
wickelt fand; nur in einem Falle traf ich neben 6 fertilen, normalen 
Stamina 2 abortierte an, womit offenbar der Übergang zu den von Herrn 
Professor Radlkofer geschilderten eingeschlechtigen Blüten gegeben ist; 
ich möchte also mit Rücksicht auf das reichliche (bei unserem Materiale 
geradezu ausschließliche) Vorkommen von Zwitterblüten, dieses Verhalten 
als das typische, und das Auftreten eingeschlechtiger Blüten als das ab- 
weichende auffassen. Ferners fand sich nirgends ein Rudiment eines zweiten 
Carpelles, oder ein pentamer gebautes Perianth vor; dies sind also wohl 
seltene Ausnahmsfälle. Die Früchte, resp. Anthocarpe, stimmen in allen 
wesentlichen Punkten mit den äußerst sorgfältigen Angaben des Herrn 
Professors Radlkofer überein. Ich würde also in Hinblick auf die Be- 
reicherung unserer Kenntnisse durch das neue Materiale die Gattung folgender- 
maßen diagnosieren : 

Phaeoptilum Radlkofer 
(in : Abhandlungen des naturwissenschaftlichen Vereines zu Bremen, 

VIII. p. 435 ff). 

Flores exinvolucrati, ad 2 — 8 (raro singulatim) ex pulvinulis ramorum 

oriundi, brevissime pedicellati v. sessiles, hermaphroditi v. abortu unisexuales. 

Periantkia subcorollina, tubuloso-campanulata, consistentia crassiuscula 

(nee supra basin constricta neque in duas partes seiuncta), magis minusve 

profunde 4 (rariss. S) partita, tubo sectione transversa 4 (rariss. 5) angulato, 
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limbo infundibulari v. magis patulo, lobis ovatis ad suborbicularibus, margine 
induplicatis, nervis ex angulis tubi in apices loborum excurrentibus, extus 
tomentosula, intus f. glabra, post anthesin — limbo excepto — mutata, insuper 
non raro aucta, apice demum perianthii lobis conniventibus, subimmutatis 
clausa, angulis denique in alas magnas excrescentibus. 

Stamina typice 8 (raro 9, aut abortu s. omnino s. partim rudimentaria), 
filamentis saepe 4 longioribus, 4 brevioribus, v. magis inordinatis, filiformibus, 
basi in annulum brevissime connatis, antheris partim paulum exsertis, introrsis, 
late ellipticis, subdidymis, thecis reniformibus. 

Germen basi brevissime stipitiforme attenuatum (sec. cl. Radlkofer 
hinc inde rudimento alterius carpelli in basi praeditum), ovario ovoideo- 
oblongo, obliquo, compressulo, facie ventrali subrecta v. pauIo concava, facie 
dorsali convexa, in stylum filiformem brevius attenuato, stylo faciei ventrali 
magis approximato q. dorsali, stigmate penicillato-multifido, ramis dense conden- 
satis, obtusiusculo ; ovulo erecto, camptotropo, micropyla extrorsa, infera. 

Anthocarpia subcoriacea, fusiformia, glabrata, paulo scabridula, indi- 
stincte nervata, apice lobis perianthii demum conniventibus clausa, per totam 
longitudinem 4 alata (rariss. alis 5), alis subreniformibus ad semiorbicularibus, 
hyalinis, tenuibus, transverse tenuiter striolatis, glabris, achrois v. paulo 
fuscescentibus, margine leve undulatis, humectata vix mucilaginosa. 

Fructus oblongo-clavati, basi subtruncati, apice rotundati, pericarpio 
tenuiusculo, sordide brunnescenti. Seminis testa pericarpio adhaerens. 

Embryo hamatus, axi subcylindrico ad fusiformi, basi obtusiusculo, 
rectiusculo, extrarie descendente, cotyledonibus arcte incumbentibus, exteriore 
paulo maiore, interiore breviore, convexis, perispermiö modice inter axin 
et cotyledones evoluto. 

Arbuscula spinosa ex Africa australi. 

Species nostra sententia unica, valde variabilis: Ph. j//>/^ittw Radlkofer. 

Was die Stellung der durchaus eigenthümlichen Gattung im System 
der Nyctaginaceen betrifft, so gehört sie unzAveifelhaft zur I. Unterfamilie, 
zu den Mirabileen ; allein über die weitere Angliederung komme ich zu 
einem anderen Ergebnisse, wie seinerzeit bei Engler (Nat. Pflanzenfamilien 
p. 23 und 28). Daselbst wurde die Gattung unter die Tribus der Colignoniinae 
gebracht, während die Verwandtschaft mit den Bougainvilleinaey wie auch 
schon Radlkofer 1. c. erwähnte, eine viel nähere ist. Ich lege hiebei auf 
die habituelle Ähnlichkeit mit der Section Tricycla (Cavan.) von Bougain- 
villea nur geringen Wert, mache aber auf die ganz auffallenden Beziehungen 
aufmerksam, welche zwischen beiden Gruppen in Bezug auf Form und 
Consistenz des Perianthes, geringe oder fehlende Sonderung desselben in 
einen ovarialen und oberen Antheil, Ausbildung eines doppelten Staminal- 
kreises von ungleicher Größe, Form und Ausbildungsweise des eigentlichen 
Anthocarp-Körpers, Fehlen der Verschleimung etc. stattfinden. Nicht ohne 
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Interesse mag es auch sein, dass ich an einer Blüte von Tricycla spinosa 
Cav. (Patagonien, Rio Negro bei Carmen d. Patagones) ein ziemlich 
entwickeltes zweites Carpid antraf, also einen Fall, der auch von Radlkofer 
für sein Phaeoptilum spinosum cönstatiert wurde. An der diagrammatischen 
Hinterseite eines sonst normal entwickelten Fruchtknotens hatte sich ein 
zweiter rudimentärer Fruchtknoten ausgebildet, etwa von der halben Länge 
und Breite des ersteren; er flihrte kein Ovulum, dagegen besaß er einen 
wohl entwickelten Griffel, der etwas kürzer als der normale diesem seine 
stigmatöse Seite zuwendete. Die durch diese verwandtschaftliche Beziehung 
geänderte Gruppierung der Mirabileen wird in der später folgenden Über- 
sichtstabelle der Nyctaginaceen zum Ausdruck gebracht, worin auch zugleich 
einer anderen, durch die Unhaltbarkeit der Gattung Nyctaginia Choisy 
und ihre Einreihung zu Boerhavia hervorgerufenen Verbesserung Raum 
gegeben wurde. 

Nyctaginia von Choisy in De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 429 kurz 
charakterisiert, umfasst daselbst zwei Arten; die eine (N, capitata) ist leicht 
kenntlich und in den meisten Herbarien gut vertreten, die andere (N, obtusa) 
dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach mit Acleisanthes Berlandieri Asa Gray 
identisch sein. Wenn nun auch erstere Art von den Arten der Gattung 
Boerhavia habituell recht verschieden zu sein scheint, so lässt ein Vergleich 
mit denjenigen Arten von Ä^rÄ^z//«, welche wir unter der Section: Solenanthae 
zusammenfassen, die Unmöglichkeit einer generischen Trennung sofort er- 
kennen. Hier treffen wir ebenfalls ansehnliche, langröhrige Blüten, öfters in 
köpfchenartiger Anordnung, exserte Staubgefäße, denselben Perianth-Bau, 
ähnlich gestaltete Anthocarpe etc. Es war allerdings bisher nichts weniger 
als leicht, einen derartigen Vergleich durchzuführen, da die Arten der Section 
SoleTtanthae äußerst selten in den Herbarien anzutreffen sind; man kann 
sich aber von dem Habitus derselben aus der Abbildung, welche vor wenigen 
Jahren Coville in den Contrib. from the U. S. Nat. Herbarium IV. 
p. 177. Tab. XVIII gegeben hat, eine gute Vorstellung machen ; überdies 
gestatteten mir zugekommene Blüten- und Fruchtproben von Boerhavia 
eriosolena Asa Gray und Boerhavia leiosolena Torrey die Sicherung obiger 
Angaben. Wenden wir uns nun einer anderen Nyctaginaceen -Gattung, 
Eggersia, zu. 

Eggcrsia wurde bekanntlich von Hooker fil. in: Icones plantarum 
XV. p. I. Tab. 1401 (1883) auf ein sehr auffallendes, von Baron Eggers 
auf der Antillen- Insel St. Thomas (Flag Hill) gefundenes Bäumchen ge- 
gründet; Hooker wies auch bei der Beschreibung der Pflanze auf die nahe 
Verwandtschaft mit Neea hin und machte als Unterschiede der neuen Gattung 
Eggersia von Neea die Verschiedenheit im Habitus und insbesondere die 
Zwitterblütigkeit der Pflanze, im Gegensatz zu den eingeschlechtigen Blüten 
von Neea namhaft. Obwohl bei der Bearbeitung der Familie für die »Natür- 
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liehen Pflanzenfamilien c keine Exemplare des seltenen Gewächses vorlagen, 
äußerte ich daselbst meine Zweifel an der Selbständigkeit der neuen Gattung 
und brachte sie (p. 31) am Schlüsse von Neea unter. Seitdem lagen mir 
durch die Güte des Herrn Prof. J. Urban in Berlin ausgezeichnete, instructive 
Exemplare der Pflanze vor, welche zeigten, dass diese Vermuthung richtig 
war, und der Pflanze ihrer Inflorescenz- Verhältnisse wegen höchstens der 
Rang einer Section von Neea gebüre. Hooker hatte zu seiner Beschreibung 
nur die d Pflanze benützen können, welche des relativ wohl entwickelten 
Germens wegen für hermaphrodit gehalten wurde. In den reichen CoUectionen 
des Herrn Prof. Urban lernte ich auch die ? Pflanzen kennen, deren Blüten 
sich sogleich durch das mehr röhrige Perianth, die verkümmerten Stamina 
und das mit fingerig-gefranster Narbe versehene, wohl entwickelte Germen 
von denen der S Pflanze erkennen lassen. Der einzige Unterschied von Neea 
würde daher nur in der abweichenden Narbenform liegen, da dieser Gattung 
zumeist ein zugespitzter, fädiger, einfach papillöser Griffel zukommt: es 
verliert aber diese Verschiedenheit jede besondere Bedeutung, da die von 
mir beschriebene und abgebildete Neea Wiesneri*) dieselbe Narbenform bei 
sonstiger Übereinstimmung mit allen Kennzeichen von Neea besitzt. Eine 
eingehendere Beschreibung des westindischen Materiales von Neea buxifolia 
(Hook er) findet man in: Additamenta ad cognitionem florae Indiae occi- 
dentalis III. von J. Urban (Engler, Botan. Jahrb. XXI. Band. p. 633) 
unter den von mir bearbeiteten, westindischen Nyctaginaceen ; wir kennen 
jetzt die als Strauch oder als Bäumchen auftretende Pflanze auch von Puerto- 
Rico und St. Jan ; von ersterem Punkte stammen die 9 Exemplare her. 

Nicht unerwähnt will ich es noch lassen, in welche innige Beziehung 
durch die Auffindung von Neea-\xXj^vi mit fransiger, getheilter Narbe die 
beiden, ohnehin schon nahestehenden Gattungen Pisonia und Neea gebracht 
werden ; was die für den jetzigen Stand unserer Kenntnis.se bequemsten 
Unterscheidungsmerkmale betrifft, so wäre für die d Blüten beider Gattungen 
darauf hinzuweisen, dass Pisonia trichterige, oben weit geöffnete Perianthe 
mit herausragenden Staubblättern, Neea hingegen krugförmige, mit ein- 
geschlossenen Antheren besitzt ; liegen ? Blüten zur Determination vor, so 
halte man sich daran, dass allen Arten von Pisonia fransige, exserte Narben, 
denen von Neea stets eingeschlossene, meist papillöse und nur selten zertheilte 
Narben zukommen. 

Die nächste Gattung der Nyctaginaceen, über welche ich nun eben- 
falls in der Lage bin, auf Autopsie gestützt, berichten zu können, ist 
Andradaea AUemäo. Die äußerst selten in Herbarien anzutreffende Pflanze 
wurde von mir seinerzeit in den »Natürlichen Pflanzenfamilien c, p. 32, als 
zweifelhafte Gattung der Familie in einem Anhange angeführt, ihre Zugehörig- 

*) Neue Arten von Nyctaginaceen in: Engler, Bot. Jahrb. XI. Band, p. 89. Tab. II. 
Fig. 5 (1889). 
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keit zu der IV. Unterfamilie der Nyctagmaceen, LeucasUreae, erscheint nun 
sichergestellt. Die Gattung Andradaea wurde von Freire Allemäo im 
Jahre 1845 in den: Trabalhos da soc. Vellosiana, Rio de Janeiro, beschrieben 
und auf einer Tafel abgebildet. Diese Arbeit selbst kenne ich nicht ; man 
findet aber in der Botanischen Zeitung vom Jahre 1854, p. 436, einen 
Abdruck der Beschreibung und in der Bearbeitung der brasilianischen 
Nyctaginaceen von J. A. Schmidt (Flora Brasiliensis XIV. 2., p. 371, Tab. 87) 
eine eingehende Beschreibung und schöne Abbildung. Zu meiner großen 
Freude traf ich vor einiger Zeit im Herbare De CandoUe zwei schöne 
Zweige an, welche von F. Allemäo selbst herrühren und von ihm mit der 
handschriftlichen Bemerkung: »arbor mediocris primae varum sylvarum, 
materies alba, cinera alcalina praebet; Rio de Janeiro 1860c versehen 
wurden. In der letzten Zeit erhielt ich von Herrn Professor Dr. Schwacke 
in Ouro Preto, Brasilien, eine kleine Probe, bestehend aus einem Blatt und 
einigen Blüten, gütigst zum Geschenke. Im Folgenden die auf das eben 
erwähnte Materiale gestützten Untersuchungs-Ergebnisse. 

Zweige ziemlich dtlnn, unregelmSßig stumpf kantig, von sehr kleinen Sternhärchen 
graulich, reichlich rispig-fistig, gegen die Enden zu ziemlich dicht und abwechselnd beblättert, 
unterwärts durch die Narben abgefallener Blätter uneben; die oberen Seitenzweige gehen in 
schief bis fast horizontal abstehende Rispen Aber, welche eine ziemlich ansehnliche Endrispe bilden. 

Blätter ziemlich kurz gestielt (Stiele 10 — 12 mm), im Umrisse zwischen breit-ellipüsch 
bis fast verkehrt-eiförmig schwankend, etwas über der Mitte am breitesten (84 — loo mm lang, 
37 — 45 mm breit), an der symmetrischen Basis theils gerundet, theils etwas in den Blattstiel ver- 
schmälert, vorne stumpflich, am Ende selbst undeutlich oder ganz kurz zugespitzt, fast ganz- 
randig, dünn- lederig, oberwärts, da sich die zerstreuten Sternhärchen bald verlieren, fast kahl, 
grün, unterwärts anfangs aschgrau, später öfter verkahlt, beiderseits glanzlos, fiedemervig mit 
kräftigem H. Nerv; die Secundär-Nerven treten besonders auf der Unterseite des getrockneten 
Blattes hervor, verlaufen bogig gegen den Rand, wo sie sich vereinigen; im übrigen Theile des 
Blattes sind sie durch zarte Tertiär-Nerven, die nur schwach oder kaum vorspringen, locker 
netzig verbunden. 

Die ziemlich ansehnlichen Blüten stehen in seitenständigen, theils blattlosen, theib hin 
und wieder mit einem Laubblatt beblätterten, schief abstehenden, mehr oder minder reich- und 
dichtblütigen, pyramidalen Rispen; Rispenäste ebenfalls schief aufrecht, ziemlich kräftig, alle 
Verzweigungen von angedrückten Sternbärchen graulich; die Endästchen theils einzelne Blüten, 
theils armblfltige Gruppen tragend. Deckblätter fehlen, ebenso die bei den Nyctaginaceen 
so verbreiteten Hochblätter an der Blüten -Basis. Die wenigen untersuchten Blüten erwiesen 
sich alle als zwittrig. 

Perianthe im Knospenzustande eiförmig mit klappiger Valvation, fast bis zur Basis drei- 
theilig, mit bei voller Anthese flach bis fast horizontal abstehenden Zipfeln (Durchm. c. 21 — 23 mm) 
anfangs außen von dichten Stemhaaren grauweiß-filzig, innen lockerer behaart, später etwas ver- 
kahlt, von festerer (nicht dünnhäutiger) Consistenz; die Abschnitte elliptisch-lsnzettlich (c. 11 bis 
12 mm lang, 5 mm breit), vorne stumpflich oder nur etwas spitzlich, am Grunde auf eine kurze, 
2 — 3 mm lange Strecke vereinigt, schwach dreinervig, die Nerven durch viele feine Anastomosen 
quer verbunden. 

Staubblätter 16, in Gruppen zu 3 — 6 über der Basis der Perianth-Zipfel stehend, 
9—10 mm lang, also kürzer als diese Abschnitte. Filamente sehr dünn, fadig, nur am Grunde 
schwach verbreitert und daselbst etwas über der Basis des Perianthes angewachsen, also mit schwach 
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perigyner Insertion, untereinander nicht verbunden. Antheren schmallineal, 4 min lang, i mm breit, 
oben und unten tief und sclimal ausgeschnitten, getrocknet fast schwarz violett; die Thecae öffnen 
sich außen der ganzen lünge nach mit einem Risse. 

Germen im Centrum der Blüte sitzend; Ovar fast kugelig (4—5 mm im Durchmesser), 
von Sternhaaren dichtfilzig mit derber, fast lederiger Wandung, undeutlich stumpfrippig, am Scheitel 
ziemlich plötzlich in den födigen, dicklichen, 5 — 6 mm langen Griffel übei^ehend; dieser ist 
am Ende ganz kurz zugespitzt und gekrümmt, mit einseitig herabziehender, c. 3 mm langer, 
durch Kahlheit (der übrige Theil des Griffels ist sternhaarig) und dunklere Färbung auffallender 
Narbenfläche. 

Ovulum grundständig, aufrecht, camptolrop mit nach unten gekehrter Mikropyle. 

Früchte fehlen. 

An der Zugehörigkeit der Gattung Andradaea zu den Leucastereen 
kann nach den Ergebnissen der Untersuchung nicht wohl gezweifelt werden; 
die Inflorescenzverhältnisse, das aus Sternhaaren gebildete Indument der 
Pflanze und des Fruchtknoten!, die fehlende Sonderung des Perianthes in 
einen zarteren oberen und einen derbhäutigen unteren Theil, die an der 
Basis nicht vereinten Stamina, das sitzende Ovar etc., all das spricht zu 
Gunsten dieser Ansicht; durch die Trimerie des Perianthes und die Pleiandrie 
nimmt Andradaea freilich eine Sonderstellung ein. Die Diagnose würde sich 
etwa in folgender Weise gestalten : 

Andradaea Freire Allemäo 
(in: Trabalhos da soc. Vellosiana ; Rio de Janeiro 1845). 

Flores exinvolucrati, in paniculis modice amplifloris, breviter pedicellati, 
hermaphroditi v. (ex auctor.) abortu unisexuales. 

Perianthia subcorollina, primum in gemmulis ovata, deinde late infundi- 
buliformia, denique ob lobos patentissimos fere rotata, consistentia subcoriacea, 
non supra basin constricta, valde profunde fere ad basin tripartita (v. quadri- 
partita), parte basilari integra, late ovoidea, brevissima, lobis elliptico-lanceo- 
latis, apice obtusiusculis v. acutiusculis, demum f. horizontale expansis, leve 
nervatis, extus dense, intus laxius pilis stellatis tomentosis, denique magis 
minusve glabrescentibus. 

Stamina ad 16 (15 — 20 ex Schmidt 1. c), filamentis tenuissime fili- 
formibus, basi paulo latioribus ibique cum parte basilari perianthii connexis, 
inter se liberis, perianthii lobis paulo brevioribus, antheris anguste linearibus, 
utrinque profunde incisis, introrsum dehiscentibus. 

Germen basi sessile, ovario subsphaerico, dense stellato-tomentoso, indi- 
stincte et obtuse longitudinale costato, apice subsubito in stylum fiÜformcm, 
crassiusculum, apice hamato incurvum attenuato, stigmate unilaterali, papil- 
loso; ovulo basilari, erecto, camptotropo, micropyla extrorsa, basilari. 

Fructus (mihi ignotus) ex Schmidt 1. c. : nucamentaceus, globoso- 
turbinatus, basi perigonio patulo, indurato, persistente vestitus. 

Semen (ex Schmidt 1. c.) : erectum, subreniforme, cavitatem ovarii 
non implens. 
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Embryo (ex Schmidt 1. c): conduplicatus, radicula infera, cotyledonibus 
corrugatis, super albumen evanidum applicatis. 

Arbor excelsa Brasiliensis. 

Species unica: A, floribtmda h\\^vs\\o. 

Wenden wir uns nun zur jüngsten, erst in neuerer Zeit den Nycta- 
ginaceen und speciell den Leucastereen zugekommenen Gattung. Der vor 
kurzer Frist verstorbene, ausgezeichnete Systematiker, Professor Baillon, 
beschrieb 1887 im: Bulletin mensuelle de la soci6t^ Linn^enne de Paris 
p. 697 eine neue Leucasteree : Ramisia, in treflflicher Weise. Er gründete 
diese Gattung auf eine von dem unermüdlichen A. Glaziou bei Larangeiras 
nächst Cantagallo (Umgebung von Rio de Janeiro) gesammelte und unter 
No. 16320 ausgegebene Pflanze. Da mir seinerzeit bei der Bearbeitung der 
Nyctaginaceen für die »Natürlichen Pflanzenfamilien c diese Publication nicht 
untergekommen war, und ich auch in keinem Herbare Proben der Pflanze 
angetroffen hatte, so fehlt diese Gattung in der betreffenden Arbeit. In 
letzter Zeit war aber Herr Professor Dr. Schwacke in Ouro Preto so gütig, 
mir Pröbchen des Original-Exemplares zum Geschenk zu machen, nämlich 
ein Zweigstückchen, Blätter und insbesondere Blüten in verschiedenen Ent- 
wicklungs-Stadien, so dass ich nun auf Autopsie gestützt über die äußerst 
seltene Pflanze berichten kann. 

Das 24 cm lange Zweigsttickchen ist ziemlich dünn, etwas knotig, leicht hin und her 
gebogen, mit graulichem, längsfurchigen Periderm bedeckt. Die in einer complicierten , und auf 
Grund des vorliegenden Materiales nicht sicher zu stellenden Weise entspringenden Seitenzweigchen 
bleiben kurz und sind mit graulichen Schuldem dicht bekleidet. Aus ihren Internodien und an 
ihren Ursprungsstellen entspringen oft zu mehreren kleine,' traubenähnliche Cymen, mit meist 
3—5 Blüten. 

Die Blätter sind abwechselnd gestellt, kurz gestielt (Stiele c. 10 — 14 mm lang), elliptisch 
(98—105 mm lang, 48 — 55 mm breit), an der Basis theils keilig, iheils ganz kurz in den Blatt- 
stiel zusammengezogen, etwa in der Mitte oder tlber ihr am breitesten, vorne kurz zugespitzt, 
am Ende selbst stumpflich, aber mit kleinem, aufgesetzten Spitzchen, fast ganzrandig, oben fast 
kahl, grttn, unterseits (sowie der Blattstiel) von dichten, zarten Schülfern*) blassgrünlich bis 
graulich, getrocknet von ziemlich dünner Consistenz, mit deutlichem Mittel-Nerv und 8— 10 Seiten- 
Nerven auf jeder Seite, die anfangs gerade, dann mehr bogig gegen den Rand verlaufen und 
durch viele zarte Anastomosen netzig verbunden sind. 

Blüten in den schon erwähnten, cymösen, traubenähnlichen, kleinen, 3 — 5 bl. Inllores- 
cenzen; Ästchen der Inflorescenz dtinn, 4 — 6mm lang, abstehend; Deckblätter fehlen (ob immer?). 
Das Perigon wird durch eine Einschnürung sehr deutlich in ein unteres, fast becherartiges Ovar- 
Perigon und einen oberen, tief viertheiligen Saum getheilt; alles aufien (ähnlich wie bei Elae- 
agnus) dicht mit grauen Schülferchen und zerstreuten rostrothen Punkten (Schülfern mit roth- 
braunem Farbstoff als 2^1Mnhalt) bedeckt. Der basale Theil des Perigones 2 — 3 mm lang und 
dick, fast kugelig oder breiteiförmig, von dicklicher Consistenz, der Länge nach außen mäßig 
furchig; der obere Abschnitt tief viertheilig, die untere verwachsene Partie blos 3 — 4 mm lang, 
die Zipfel anfangs aufrecht, später mehr abstehend, in der Jugend scharf in der Mitte der Länge 
nach gefaltet, später ganz flach, im Umriss zwischen eilänglich und zungenförmig, gegen lo mm 
lang und 6 mm breit, von dünner, fast papierartiger Consistenz, nach vorne mäßig verschmälert, 

*) Sic gleichen unter dem Mikroskop ganz den entsprechenden Trichomen von Elaeagnua. 
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am Ende stumpflich oder gerundet mit aufgesetztem Spitzchen, außen von dichten Schttlfern 
graulich, innen fast kahl und hellgilinlich, Nervatur schwach erkennbar. Am Längs- Durch- 
schnitte der Blflten erkennt man, dass sich die Wandung des Perigones an der Übergangsstelle des 
oberen Perianth-Theiles in den basalen Abschnitt stark verdickt und nach innen etwa so vorspringt, 
wie bei Rosa der Rand des Receptaculums den Eingang in die untere Blüten-Partie einengt; 
diese vorspringende Wandstelle ist auf ihrer inneren Fläche gelblich, eigenthümlich glänzend und 
glatt; vielleicht dient sie als nectarabsondemde Stelle. 

Staubblätter 2, ungefähr im ersten Drittel der Wandung Über dem Grunde des basalen 
Perianth-Abschnittes eingefügt, kurz, plump; die seltsam geformten Antheren kommen hiedurch 
gerade in die Höhe der eben erwähnten Perianth -Verdickung zu liegen, und schließen den Ein- 
gang in den unteren Perigon-Theil ab. Filamente platt, bandartig, ungefähr 2 mm lang, i mm 
breit, gegen das antherentragende Ende verbreitert, am Rande häutig und mehr hyalin, in der 
Mitte derber und mit einem dunkeln Längsstreifen; sie sind nicht gerade, sondern convex nach 
außen gekrümmt und schmiegen sich in ihrer Biegung genau der Wölbung des unteren Perianth- 
Abschnittes an, dem sie innig anliegen. Die sehr eigenthümlichen Antheren stellen nierenähnlich 
geformte, dunkelbraune bis schwarze, schwammige, fast horizontal gelagerte, 2 mm breite und 
1*5 mm hohe Körper vor, welche — wie schon erwähnt — einen Abschluss der wulstartig ver- 
dickten Perianth-Partie bilden. Die eigentlichen Thecae sind ziemlich Idein, wenden sich nach 
innen, der Axe der Blüte zu, liegen dicht nebeneinander und öfihen sich an ihren zugekehrten 
Seiten mit einem Längsrisse; sie tragen auf ihrer Aussenseite eine fleischige Anschwellung, 
welcher eben die Anthere ihre sonderbare Gestalt verdankt. 

Germen im Centrum des unteren Blüten- Abschnittes sitzend, 4 mm lang; Ovar eiförmig, 
auf einer Seite flach, auf der anderen convex, in den hackigen, spitzen, auf einer Seite fein 
papillösen Griffel verschmälert; dieser letztere ist fast kahl, das übrige Ovar mit dichten Stem- 
Schülfern bekleidet. Narbenfläche die eben erwähnte papillöse Stelle. 

Ovulum grundständig, camptotrop, mit schnabelartig verlängerter, nach abwärts gekehrter 
Mikropyle. Nach dem Verblühen vergrößern sich die Zipfel des oberen Perianth-Abschnittes 
bedeutend, stehen ausgebreitet schief ab, und erreichen an den vorliegenden noch ganz unreifen 
Exemplaren gegen 15 mm Länge und 8 mm Breite; sie dürften einen Flugapparat fUr die darin 
befindliche Frucht darstellen; der basale Theil hat sich Hiebei auf 3*5 mm Durchmesser ver- 
größert und fast kugelige Form mit Längsfurchen angenommen, am Scheitel ist er deutlich ein- 
geschnürt. Früchte fehlen leider. 

Die vorliegende Gattung ist nach all dem eine typische Leucasteree 
mit Schülfern-Bekleidung, sehr deutlicher Sonderung des Perianthes in einen 
unteren kesselförmigen und oberen ausgebreiteten Abschnitt, Zweizahl der 
Stamina, Fehlen der Ring- Verbindung der Stamina, sternhaarigem Frucht- 
knoten, geringer Entwicklung der sitzenden Narbe etc. Durch den inneren 
Perianth- Wulst, das tief 4-lappige Perianth, die eigenthümliche Ausbildung 
der Stamina, steht sie wohl charakterisiert da. Im Folgenden die Diagnose. 

Ramisia Baillon 
(in: Bulletin mensuelle de la soci^t^ Linn^enne de Paris, 1887, p. 697.) 

Flores exinvolucrati, ebracteati, in cymis racemiformibus, paucifloris, 
inconspicuis, breve pedicellati, hermaphroditi. 

Perianthia subcorollina, primum anguste campanulata, deinde late 
aperta, constrictione eximie in duas partes differentes divisa, parte basilari 
s. ovariali subsphaerica, apice annuloso incrassata, consistentia firmiore, extus 
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leve sulcata, parte superiore valde spectabili, fera ad basin quadripartita, 
lobis subellipticis ad lingulatis, herbaceis, viridescentibus, induplicato-valvatis, 
post anthesin auctis, demum valde oblique v. subhorizontale patentibus 
persistentibusque, extus trichomatibus adpressis, magis minusve cinereis, 
intus glabris. . 

Stamina 2, filamentis curvatis, brevibus, supra basin partis ovarialis 
perianthii orientibus, illi appressis, applanatis, antheris eximia formatione: 
crassis, aditum in partem ovarialem perianthii occultantibus, thecis parvis 
approximatis, rinna introrsum dehiscentibus, extus corpore fungoso, atro onusto. 

Germen in parte inferiore perianthii sessile, ovario ovoideo, una facie 
rectiusculo, altera convexo, stellato-tomentoso, in stylum brevem, hamatim cur- 
vatum, acutum, uno latere stigmatiferum, ibi papillosum, glabriusculum sensim 
attenuato, ovulo erecto, basilari, camptotropo, micropyla extraria, elongata. 

Fructus ignoti, sine dubio in parte basilari floris demum incrassata et 
angulata inclusi, perianthii lobis in alas magnas, patentissimas excrescentibus. 

Arbuscula Brasiliensis ramis pendulis. 

Species unica: R, reclinata Glaziou (in sched.). 



Mit Berücksichtigung der im vorhergehenden vorgeschlagenen, gene- 
rischen Änderungen und der genaueren Kenntnisse über die Gattungen: 
Phaeoptilum, Andradaea und Ramisia wird sich eine Übersicht der Unter- 
familien der Nyctaginaceen folgendermaßen gestalten: 

/. Unterfamilie : Mirabileae. 

Blüten fast immer zwittrig; Blütenhülle oft corollinisch, mehr minder 
deutlich in einen basilaren Theil, welcher die Hauptmasse der Anthocarp- 
Wandung bildet, und einen oberen, späterhin abfälligen, oder vertrocknet an 
dem Anthocarp-Scheitel persistierenden Theil gesondert. Staubblätter an der 
Basis ringförmig verbunden. Fruchtknoten stets kahl. Griffel wohl entwickelt. 
Embryo hackig gekrümmt. 

Einjährige oder ausdauernde Kräuter, Halbsträucher, seltener höhere 
Sträucher oder niedrige Bäume, nie mit Sternhaaren bekleidet; Blätter 
meist gegenständig. 

Gattungen: Hermidium, Okenia, Selinocarpus, Acleisanthes , Mirabilis 
(incl. Oxybaphus), Boerhavia (incl. Nyctaginia)^ Allionia, Bougainvillea (incl. 
Tricycla), Phaeoptilum, Abronia, Colignania, 

IL Unterfamilie: Pisonieae. 

Blüten zumeist durch Abort eingeschlechtig mit deutlichen Resten des 
verkümmerten Geschlechtes. Blütenhülle oft unscheinbar, meist ohne Sonderung 
in zwei Abschnitte ; das Perianth der § Blüten schließt sich an der Spitze 
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und vergrößert sich zur Wandung des Anthocarpes, welches oft noch 
Zähnchen am Scheitel als Reste des Perianth-Saumes trägt. Staubblätter an 
der Basis verbunden. Fruchtknoten stets kahl. Griffel wohl entwickelt. 
Embryo gerade mit höchstens an der Spitze umgeschlagenen oder schwach 
gebogenen Cotylen. Sträucher oder Bäume, nie mit Sternhaaren bekleidet; 
Blätter gegenständig. 

Gattungen : Pisonia (incl. Cephalotomandra und Timeroya), Neea 
(incl. Eggersia). 

II L Unterfamilie : Boldoeae. 

Blüten zwittrig. Blütenhülle meist unscheinbar, ohne Sonderung in 
zwei Abschnitte ; das Perianth nach dem Verblühen wenig vergrößert und 
kaum verändert persistierend. Staubblätter an der Basis verbunden. Frucht- 
knoten stets kahl. Griffel wohl entwickelt. Embryo ringförmig um das 
Perisperm gekrümmt. 

Kräuter oder Halbsträucher, nie mit Sternhaaren bekleidet; Blätter 
abwechselnd. 

Gattungen : Boldoa, Cryptocarpus, 

IV. Unterfamilie : Leucastereae. 

Blüten zwittrig oder zum Theile eingeschlechtig. Blütenhülle ziemlich 
ansehnlich, meist ohne Sonderung in zwei Abschnitte ; das Perianth nach 
dem Verblühen entweder nur wenig vergrößert persistierend oder bemerkUch 
vergrößert mit abstehendem bis flach ausgebreitetem Saum. Staubblätter an 
der Basis frei. Fruchtknoten stets sternfilzig oder schülferig. Griffel von 
verschiedener Länge. Embryo (soweit bekannt!) ähnlich dem der Mirabileen. 

Bäumchen stets mit Schülfern oder Sternfilz auf den Blättern, jungen 
Ästen, Perianthien etc.; Blätter abwechselnd. 

Gattungen : Leucaster, Andradaea, Ramisia, Reichenbachia. 



Mit Rücksicht auf die ausgesprochene Verwandtschaft von Bougain- 
villea und Phaeoptilum stellen sich nun die Tribus unserer I. Unterfamilie : 
Mirabileae folgendermaßen dar: 

Tribus A, Boerbaviinae. 

Blütenhüllen in einen oberen, zarten, hinfälligen Theil und einen 
unteren, derbwandigeren gesondert, welcher zum Schluss zumeist Schleim- 
zellen in seiner Außenschichte entwickelt und manigfach vergrößert und 
verändert, als Anthocarp-Wandung persistiert. Antherenhälften fast kugelig. 
Fruchtknoten kugelig, ellipsoidisch oder verkehrt-eiförmig. Narbe kugelig 
bis halbkugelig. Cotyledonen mehr weniger ungleich, aber der innere nicht 
verkümmert. 
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Domenlose Kräuter oder Halbsträucher mit gegenständigen Blättern. 
Gattungen: Hennidium, Okenia, Selinocarpus, Acleisanthes, Mirabilis, 
Boerhavia (incl. Nyctaginia)^ Allionia. 

Tribus B. Bougamville'mae. 

Blütenhüllen nicht in einen oberen, zartwandigeren und unteren, derb- 
wandigeren Theil gesondert, von gleichmäßiger, ziemlich derber Consistenz ; 
der basale, röhrige Theil umschließt mäßig vergrößert die Frucht, der übrige 
Theil vertrocknet und verbleibt am Anthocarp-Scheitel ; das letztere ohne 
Schleimzellen. Antherenhälften etwa kugelig bis nierenförmig. Fruchtknoten 
länglich. Narbe von verschiedener Form. Cotyledonen mehr weniger ungleich, 
aber keiner verkümmert. 

Dornige Sträucher bis Bäumchen mit abwechselnden Blättern. 

Gattungen: Bougainvillea, Phaeoptilum, 

Tribus C. Abroniinao. 

Blütenhüllen in einen oberen, zarteren, hinfälligen, präsentierteller- 
förmigen und unteren, erweiterten, derbwandigeren Theil deutlich gesondert; 
dieser letztere vergrößert sich späterhin mehr oder weniger, bekommt Flügel 
oder Rippen und umschließt locker die eigentliche Frucht. Keine Schleim- 
zellen. Antheren länglich. Fruchtknoten verkehrt-eiförmig. Narbe lineal. Der 
innere Cotyledon abortiert. 

Kräuter mit gegenständigen Blättern und meist niederliegenden Stengeln. 

Gattung: Abronia. 

Tribus D. Colignoniinao. 

Blütenhüllen nicht in zwei verschieden gebaute Abschnitte gesondert, 
von gleichmäßiger Consistenz; Frucht von der vergrößerten, zum Schluss 
ungefähr birnförmigen, oben geschlossenen Blütenhülle eingeschlossen. Keine 
Schleimzellen. Antheren fast kugelig. Fruchtknoten kugelig. Narbe ansehn- 
lich, kugelig. Beide Cotyledonen fast gleich. 

Stauden mit gegenständigen Blättern. 

Gattung : Colignonia, 
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II. Übersicht der systematischen Gliederung der Familie. 

Die im Folgenden gegebene Übersicht der Nyctaginaceen (Unter- 
familien, Gattungen, Sectionen, Arten und Varietäten) dürfte zu pflanzen- 
geographischen Studien und als Beihilfe bei Bestimmungen nicht ganz 
unwillkommen sein. Sie soll zugleich einen Vorläufer der monographischen 
Bearbeitung, an der ich seit Jahren arbeite, bilden ; für letztere wurde der 
übliche synonymische Apparat, die ausführliche Diagnosierung der Species, 
Varietäten und Formen reserviert. In der vorliegenden kurzen, übersicht- 
lichen Darstellung habe ich alle mir bekannt gewordenen, gut unterscheid- 
baren Arten aufgenommen und von Fundorten nur solche (mit äußerst 
wenigen, namhaft gemachten Ausnahmen !) angeführt, von welchen mir 
Exemplare zur Untersuchung vorlagen; wenn möglich habe ich auch Werke, 
welche eine gute Abbildung der betreffenden Pflanze enthalten, sowie einige 
der häufigsten Synonymen angeführt. 

/. Mirabileae. 
Tribus A: Boerhaviinae, 
/. Hemfidium Watson. 
H, alipes Watson (United states Geologie. Explorat of the fortieth 
Parallel; Botany. p. 286. Tab. XXXII; 1871). Nevada bor. occid. 

//. Okenia Chamisso et Schlechtendal. 

0. hypogaea*) Cham, et Schlechtd. (Linnaea. V. p. 92 ff; 1830). 
Mexico australis. 

///. Selinocarpus Asa Gray (Sillim. Americ. Journal of sciences, ser. 2., 

XV. p. 262; 1853). 

*) Folia ovata, cordata, orbiculata. 

1. 5. chenopodioides Asa Gray 1. c. Arizona, New-Mexico, confines 
Texano-Mexicani, Mexico borealis. 

2. 5. diffusus Asa Gray 1. c. Utah, New-Mexico, confines Texano- 
Mexicani. 

•*) Folia linearia, oblongo-linearia, oblongo-elliptica, flores solitarii. 

3. S. angustifolius Torrey (Mexic. Bound. surv. p. 170. Tab. XLVII. A; 
1859). Confines Texano-Mexicani. 

4. S,Palmeri Hemsley (BiologiaCentrali-AmericanaIII.p.6.Tab.LXX; 
1882). Mexico borealis. 

•) Confer: Heimerl, Über eine ihre Früchte in die Erde einbohrende Nyct. (Wiener 
niustr. Garten-Zeitung. 1888. p. 410). 
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/K Ac/eisanthes Asa Gray (Sillim. Americ. Journal of sciences, ser. 2. XV. 
p. 259; 1853) Hooker emend. (Bentham-Hooker, Genera plant III. 

p. 6; 1880). 

♦) Eu'Acleisanthes m. (Acleisanthes Asa Gray 1. c. p. p.) Anthocarpia non glutinosa, 
lateribus planiusculis. 

1. A. longiflora Asa Gray. 1. c. p. 260 (Mexic. Bound. surv. p. 170. 
Tab. XLVI ; 1850). Confines Texano-Mexicani, Mexico borealis. 

2. A, anisophylla Asa Gray 1. c. p. 261. Confines Texano-Mexicani. 

3. A, Berlandieri Asa Gray 1. c. p. 260. Syn. Nyctaginia obtusa 
Choisy (De Cand. Prodromus XIII. 2. p. 429; 1849). Confines Texano- 
Mexicani, Mexico borealis. 

**) Pentacrophys Asa Gray 1. c. p. 261 (sub genere), emend. Anthocarpia gibbis v. partibus 
glutinosis instructa, lateribus longitudinale rimosis. 

4. A, crassifolia Asa Gray 1. c. p. 260. Confines Texano-Mexicani, 
Mexico borealis. 

5. A. Wrightii (Asa Gray 1. c. p. 261) Hooker (Bentham-Hooker, 
Genera plant. 1. c; icon in: Mexic. Bound. surv. p. 170. Tab. XL VII. B.). 
Confines inter New-Mexico, Texas, Mexico. 

V. Mirabilis Linn^ (Genera plant, ed. I. n. 39; 1737) Heimerl emend. (Natürl. 
Pflanzenfam. ed. Engler, III. I b. p. 24; 1889). Mirabilis, Quamoclidion, 

Oxybaphus etc. Auctorum. 

•) Eu' Mirabilis Hooker (Bentham-IIooker, Genera plant. III. p. 3.). Involucra 
uniflora, post anthesin subimmutata v. modice aucta, demum marcescentia, nee in fnictiferis 
scariosa nee expansa, pedicello fructifero erectiusculo. Perianthia valde spectabilia, tubuloso-infundi- 
bulifonnia, tubo saepe valde elongato. Stamina 5. Anthocarpia humectata non (vel vix) mucilaginosa, 
ellipsoidea, medio latissima, saepe distincte et anguste 5 costata, glabra v. puberula, faciebus 
V. sublaevibus v. vermcculosis v. rugulosis. 

I. M. Jalapa Linn^ (Spec. plant, ed. I. p. 177; 1753) Heimerl 
emend. (Engler, Bot. Jahrb. XXI. p. 616, 617; 1896). Indigena in: Texas, 
Mexico, America centrali, Antillis, Brasilia, Peruvia; nunc cultura fere in 
Omnibus regionibus tropicis y. subtropicis divulgata v. subspontanea (Madeira, 
insul. Cap- Verde, Africa tropica, India orient, Himalaya, Maurit.,.Formosa, 
Japonia, Luzon etc.). 

Planta habitu, indumento, foliorum forma, florum et anthocarpiorum 
formatione etc. valde variabilis; duas formas distinxi (apud Engler 1. c. 
p. 616, 617): 

a) odorata Linn^ (Amoen. IV. p, 267 sub specie; 1759). 

Syn.: M, dichotonia Linn^ (Spec. plant, ed. II. p. 252; 1762); 
M. divaricata Lowe (Prim. flor. Mad. p. 17; 183 1). 
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b) Eu'Jalapa m. 

Syn. : M. Jalapa Linnö (Spec. plant, ed. I. p. 177; 1753); 
icones pulcherrimae in: Flora Brasil. XIV. 2. Tab. 81. et Curtis, 
Botan. Magazine Tab. 371. 

Subspeciem v. varietatem floribus longe tubulosis, limbo perianthii 
angusto, involucris brevibus, anthocarpiis magis oblongis spectabilem 
vidi e ditione Oaxaca, Mexico australi, leg. Franco (M Oaxacae m., 
Sitzungsberichte d. kais. Akademie d. Wissenschaften. Wien. XCIII. I. 
p. 234, 1886; nomen solum). 

2. M, longiflora Linn^ (Amoenitates academicae, IV. p. 268; 17S9) 
emend. (Icon: Smith, Exotic Botany I. Tab. 23). Mexico. 

Forma magis minusve glabriuscula, parce v. non glandulifera occurrit 
in Texas et Mexico. (M. Wrightii Asa Gray in sched.). 

Subspeciem floribus gracilibus, limbo parvo, solum 10 — 12 mm lato, 
indum. brevissimo distinctam efficit: 

M. tubiflora Fries (Index seminum horti Upsaliensis a. 1855; sec. 
Fenzl in sched. herb. Palat. Vindob.) Patria? 

'°^ M. hybrida Lepelletier (Ann. du Mus. d'hist. nat. VIII. p. 480; 1806). 

Hybrida artificialis v. in hortis orta inter M. Jalapa L. et M. longiflora L, 

*♦) QuamodidioH Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 429; 1849). Asa Gray (Sillim. 
Americ. Journal ser. 2. XV. p. 321; 1853. Mexic. Bound. surv. p. 173; 1859) emend. Involucra 
3 — 12 flora, post anthesin paalum mutata, demum marcescentia, nee in fructifen's scariosa nee 
expansa, pedicello fractifero erectiusculo. Perianthia valde spectabilia, latius tubulosa, limbo magis 
minusve lato. Stamina 5 (raro plura). Anthocarpia humectata valde mucilaginosa (in M, triflora 
mihi ignota), ellipsoidea, 5 — 10 striata v. costata, glabra, faciebas magis minusve rugulosis v. 
striolatis v. vemicculosis. 

3. M, triflora Bentham (Plantae Hartweg. p. 23; 1839). Syn.: Quatno- 
clidion nyctagineum Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 429; 1849). 
Mexico australis. 

4. M. multiflora (Torrey, Annais N.-York Lyceum II. p. 237 sub 
Oxybapho ; 1828; sec. dar. Asa Gray) Asa Gray (Mexic. Bound. surv. 
P- 173; 1859). Icon formae cultae apud Hooker, Botan. Mag. Tab. 6266. 
New-Mexico, California, Arizona. 

Verisimile solum huius speciei varietates sunt: M. Froebelii (Behr. 
Proc. of the Californ. Acad. I. p. 69 sub Oxybapho; 1855) Greene (Bullet, 
of the Californ Acad. 1885. p. 124) et M. Greenii Watson (Proc. Americ. 
Acad. 1877. p. 253) e CaHfornia. 

♦♦*) Watsonia m, Involucra uniflora, post anthesin paulum aucta, demum marcescentia, 
nee in fractiferis scariosa nee expansa, pedicello fructifero erectiusculo. Perianthia maiora, anguste 
tubulosa, limbo parvo, vix expanso. Stamina 3. Anthocarpia humectata paulum mudlaginosa, 
obovoidea, supra basin leve constricta, quinquangulata, hirtula, angulis gibbulosis, faciebus 
sublaevibus. 
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5- ^ Watsoniana Heimerl (Engler, Botan. Jahrbücher 1889. p. 84. 
Tab. II. Fig. 2). Guatemala. 

♦*♦♦) Oxybaphoides Asa Gray (Mexican Bound. surv. p. 173; 1859) Oxybaphus auct. p. p. 
Involucra uni- (raro tri-) flora, post anthesin paulum aucta, demum marcescentia, nee in fructiferis 
scariosa nee expansa, pedicello fnictifero erectiusculo v. deflexo. Perianthia minora, late campanulata 
V. late infundibuliformia, lubo f. nullo, limbo subrotato, expanso. Stamina 3, rarius 4 — 5. 
Anthocarpia humectata valde mucilaginosa, obovoidea v. ellipsoidea, supra basin non v. indistincte 
constricta, costis v. angulis indistinctis v. deficientibus, faciebus longitudinale tenue striolatis v. 
maculis paulum prominent! bus quasi marmoratis, glaberrima. 

6. M, elegans (Choisy, De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 431 sub Oxybapho; 
1849) Heimerl (apud Engler, Nat. Pflanzenfam. III. Ib. p. 24; 1889). Chile. 

7. M, prostrata (Ruiz et Pavon, Flora Peruv. I. p. 46. Tab. LXXV. 
Fig. c, sub Calyxhytnenia; 1798) m. Syn.: Oxybaphus micranthus Choisy 
(De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 432; 1849). Columbia, Ecuador, Bolivia, 
Peruvia, Chile. 

In Indumento variabilis, parcius v. densissime glanduloso-hirta. 

8. M. Himalaica (Edgeworth, Transact. of the Linn. soc. XX. p. 87 
sub Oxybapho; 1841) Heimerl (apud Engler, Nat. Pflanzenfam. III. Ib. 
p. 21 ; 1889). Himalaya boreali-occidentalis, c. 2 — 3000 m s. m. 

9. M, cordifolia (Kunze in Pöppig Exsicc. ; Choisy, De Cand. Prodr. 
XIII. 2. p. 432 sub Oxybapho; 1849) Heimerl (apud Engler, Nat. 
Pflanzenfam. III. Ib. p. 24; 1889). Chile. 

10. M. bracteosa (Grisebach, Plantae Lorentzianae p. 38 sub Oxy- 
bapho; 1874) Heimerl (apud Engler, Nat. Pflanzenfam. III. Ib. p. 24; 
1889). Argentina subtropica Andina, c. 3000 — 3500 m s. m. 

11. M. laevis (Bentham, Botany of the Sulphuric p. 44 sub Oxy- 
bapho; 1844). Syn.: M, Califomicä Asa Gray (Mexic. bound. surv. p. 169 et 
173, Tab. 48; 1859). ^' tenuiloba Watson (Proceed. of the Americ. Acad. 
of Sciences p. 375; 1882). California, Utah. 

12. J/. oxybaphoides (Asa Gray, Sillim. Americ. Journ.ofsciences, p.320; 
1853) Asa Gray (Mexic. Bound. survey p. 173; 1859). Syn (?): Quamo- 
cbdion angulatum Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 429; 1849). Colorado. 

*♦*♦*) Eu-Oxybaphus Heimerl (apud Engler, Nat. Pflanzenfam. III. Ib. p. 24; 1889); 
Oxybaphus, Calyxhymenia, Calymenia auct. p. p. — Involucra uni- v. pluriflora, post anthesin 
plerumque valde aucta, expansa, scariosa, pedicello fructifero deflexo v. refracto. Perianthia minora, 
late infundibuliformia v. campanulata, tubo f. nullo, limbo subrotato, magis minusve expanso. 
Stamina 3 — 5. Anthocarpia humectata valde mucilaginosa, obovoidea v. clavata, supra basin 
paululum constricta, costis 5 saepissime conspicuis, prominentibus, saepe gibbulosis, faciebus 
intercostalibus rugulosis v. profiindius sulcatis v. asperulatb, hirta, rarius glabra. 

13. J/ viscosa Cavanilles (Icones et descriptiones plantarum I. p. 13. 
Tab. XIX; 1791). Mexico, Ecuador. 

In florum magnitudine variabilis. 
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14. M. corymbosa Cavanilles (Icones et descriptiones plantarum IV. 
p. 55. Tab. 379; 1797) Syn.: Oxybaphus glabrifolius (Ortega, Decas plant. 
I. p. 5. Tab. I sub Calyxhymenia ; 1797) Vahl (Enum. plant. IL p. 40; 
1806). Mexico. 

15. M, ovata (Ruiz et Pavon, Flora Peruv. I. p. 45. Tab. 75. Fig. b 
sub Calyxhymenia; 1798) m. Syn.; Oxybaphus chilensis Sweet (sec. 
Choisy, De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 431). O.campestris Grisebach (Plantae 
Lorentz. p. 39; 1874). Peruvia, Chile, Argentina. 

16. M. aggregata (Ortega, Decas plant, p. 81. Tab. II sub Calyx- 
hymenia; 1798) Cavanilles (Icones et descriptiones plantarum V. p. 22. 
Tab. 437; 1799). Mexico. 

17. M, nyctaginea (Michaux, Flora Boreali- Americ. I. p. 100 sub 
Allionia; 1803) "^- emend. 

Formas plantae eximie variabilis sequenti modo disposui : 

f) Sessilifoliae, Folia sessilia v. subsessilia v. brevissime petiolata. 

Var. a) angustifolia, Syn.: Oxybaphus angustifolius (Nuttall in 

Fräser, Catal. 1813 sub Calymenia; non vidi.) Sweet (Hort. 

Brit. p. 567, sec. Choisy in De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 433 ; 

1849). Elata, glabra v. parce hirta, foliis linearibus, glabriusculis. 

Utah, Colorado, Arizona, New-Mexico, confines Texano-Mexicani, 

Arkansas, Mexico borealis. 
Var. b) albida. Syn.: Oxybaphus albidus (Walter, Flora Carolin. 

p. 84 sub Allionia, 1788; sec. Pursh, Flora Americae sept. I. 

p. 97) Sweet (Hört. Britann. p. 567, sec. Choisy in De Cand. 

Prodr. XIII. 2. p. 434; 1849). Ut var. a) sed folia lanceolata ad 

oblongo - elliptica. Carolina, Tennessee, Georgia, Illinois, Texas. 
Var. c) hirsuta. Syn.: Oxybaphus hirsuius (Pursh, Flora Americae 

sept. II. p. 728 sub Allionia; 18 14) Sweet (Hort. Britann. p. 567, 

sec. Choisy in De Cand. Prodr. XIII. 2. p.433; 1849). Modice alta; 

saepe hirsuta ad hirsutissima, foliis plerisque oblongis ad ovato- 

lanceolatis. America borealis ad flumen Saskatchawan (leg. 

Bourgeau). 
Var. d) setigera m. Syn.: Oxybaphus hirsutus Sweet var.: Rothrock 

(Catal. of plants collect in Nevada, Utah etc. p. 226; 1878). 

Arizona, c. 2000 m s. m. Humilis, c. 20 — 30 cm alta. Supra hir- 
suta, foliis oblongo v. lineari-lanceolatis, glabriusculis, in margine 

setoso-ciliatis. 
Var. e) conjungens m. Syn.: Oxybaphus nyctagineus Porter et Coulter 

p. p. (Synopsis of the Flora of Colorado p. 115; 1874) Elata (.^). 

Magis minusve hirsuta, foliis e basi subcordata ovatis. Colorado. 

tt) Petiolatae. Folia distincte petiolata. 
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Var. f) eu'nyctaginea ni. Syn.: Oxybaphus nyctagineus (Michaux, 
Flora Boreali-Americ. I. p. loo sub Allionia; 1803) Sweet (Hort. 
Brit. p. 567, sec. Choisy in De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 434; 
1849). Glabra v. supra leve puberula, foliis ovatis ad ovato- 
lanceolatis ad subcordatis. Canada, Illinois, Texas. 

Var. g) oblongifolia (Asa Gray, Mexic. Bound. surv. p. 174 sub var. 
Oxybaph. nyctag,\ 1859). Supra viscoso-pubescens ad villosa, foliis 
ovato-lanceolatis ad oblongis, vix cordatis. Confines Texano- 
Mexicani. 

Var. h) Cervantesii (Asa Gray, Mexic. Bound. surv. p. 174 sub var. 
Oxyb. nyct,; 1859). Indumento ut in praecedente, sed foliis 
saepius obtusis, cordatis ad subcordatis. Non vidi. Sec. Asa 
Gray provenit in: Texas, New-Mexico, Mexico. 

Var. i) pilosa. Syn.: Calymenia pilosa Nuttall (The genera of N. 
Americ. plants. I. p. 26; 1818). — (Asa Gray, Mexic. Bound. surv. 
p. 174 sub var. Oxyb. nyct,; 1859). Supra pilis patentibus dense 
viscoso-hirsuta, foliis ovato-lanceolatis. Confines Texano-Mexicani. 

Var. k) alpicola m. Syn.: Oxybaphus nyctagineus var. latifolius Gray 
forma: Rothrock (Catal. of plants collect, in Nevada, Utah etc. 
p. 225; 1878). Humilis, supra dense hirsuta, foliis subtriangula- 
ribus, basi cordatis. Arizona (ad 300001 s. m.). 

18. M. violacea (Loefling, Iter hisp. p. 181, No. 57 sub Allionia; 
1758) m. Mexico, Guatemala, Costarica, Venezuela. 

19. M. Cervantesii (Desfontaine, Catal. horti Paris, p. 390, sub Calyx- 
hymenia; 1829). In hortis botanicis culta. Patria ignota. 

*♦♦***) Mirabilopsis m. Involucra bi- (raro tri-) flora, post anthesin aucta, expansa, 
scariosa, pedicello fructifero demum refracto. Perianthia mediocria, tubuloso-infundibulifonnia, 
tubo modice elongato, limbo expanso, patalo. Stamina 5. Anthocarpia humectata valde mucila- 
ginosa, obovoideo-clavata, liirsuta, apice obtuse conica, supra basin paululum constricta, costis 
5 latiusculis, prominentibus, gibbulosis, faciebus intercostalibus depressis, paulum vemiculosis. 

20. M. coccinea (Torrey, Mexic. Bound. surv. p. 169 sub Oxybapho ; 
1859) Hooker (Bentham-Hooker, Genera plant. III. p. 3; 1880). Arizona. 
— Sec. Torrey in Mexico boreali, Texas, New-Mexico. 



Species minus nota: Oxybaphus lineärifolius Watson (Proceed. of 
the Americ. Academy 1882, p. 375); e descriptione et speciminibus mancis 
inspectis cum M. nyciaginea var. a) angustifolia m. comparanda (Arizona, 
Apachan-Pass, leg. Lemmon). 
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¥1, Allhnia Linn^ (Genera plant. No. 117; 1737 — non Loefling). {Wedelia 
Linnö in: Loefling, Iter hisp. p. 180. No. 56; 1758). 

Allionia incamata Linnö (Spec. plant, ed. II. p. 147; 1762). Syn.: 
AUionia mendocina Philippi Exs. (Catal. plant, vasc. Chilens. p. 248; 1881). 
Utah, Arizona, California, New-Mexico, confines TexanoMexicani, Mexico, 
Ind. occid., Venezuela, Peruvia, Chile, Argentina. 

¥11. Boerhavia Linn6 (Hortus Cliff. p. 17; 1737) emend. (inclus. Nyctaginia 
Choisy p. p. et Lindenia Mart. Gal.). 

Species excludendae: 
Boerhavia arborea Lagasca (Annal. scienc. nat. Madrit. 1801 ; ex Choisy, 

De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 445) .- Pisonia hirtella H. B. K. 
Boerhavia arborescens Persoon (Enchir. botan. I. p. 30; 1805) = Pisonia 

hirtella H. B. K. 
Boerhavia chaerophylloides Vahl (Enum. plant. I. p. 292; 1804) = Astrephia 

chaerophylloides De Cd. 
Boerhavia litoralis H. B. K. (Nova genera et species II. p. 216; 18 17) 

verisimile ad genus: Abronia pertinet (>florib. violac, invol. 5 phylloc). 
Boerhavia nudicaulis Philippi (Linnaea XXIX. p. 37; 1857) ^^ Adenocaulon 

chilense Lessing. 
Boerhavia octandra Watson in Pringle Exsicc. =^ Pisonia hirtella H. B. K. 

*) Senkenbergia Asa Gray (Sillim. Americ Journ. of scienc. ser. 2. XV. p. 323, 324; 
1853). Basi lignosa et suffruticosa. Flores spectabiles, parte superiore perianthii tubuloso-infundi- 
buliformi, in racemis spiciformibus, elongatis, bractea unica in basi pedicelli. Stamina 5 
exserta. Anthocarpia pendentia v. refracta, glabra, clavata, una facie gibboso-tumida, cetenim 
sublaevia v. indistincte gibbulosa, tenue longitudinale striolata, emergentiis glutinosis nullis. 

1. B. gibbosa Pavon (sec. Choisy in De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 457; 
1849). Syn.: Lindenia gypsophiloides Martens et Galeotti (Bullet, de 
l'acad. royale de Bruxelles. X. i. p. 356; 1843); Tinaniia gypsophiloides 
Martens et Galeotti (eodem loco. XI. i. p. 240; 1844); Senkenbergia 
annulata Schauer (Linnaea XIX. p. 711; 1847). Texas occid., Mexico. 

♦*) Micranthae Heimerl (Engler, Nat. Pflanzen familien III. ib. p. 26; 1889) emend. (incl. 
* Pierocarpon*. m. I. c). Annuae v. saepias perennes. Flores parvi v. minutissimi, parte superiore 
perianthii campanulata v. cyathiformi, tubo nullo v. subnullo, v. ad apices ramorum inflorescentiae 
paniculaeformis singulatim dispositi v. plerumqae cymosim varie aggregati, basi bracteis suffulti. 
Stamina i — 5 (raro ultra), inclusa v. exserta. Anthocarpia erectiuscula, glabra v. saepe viscoso- 
hirta, obovoidea v. clavata v. obpyramidata, rarissime alata, subsymmetrica, quinquangulata, faciebus 
V.' laevibus v. gibbulosis, emergentiis gluten exsudantibus nullis. 

f) Anthocarpia ut perianthia ovarialia glaberrima, alis 3 — 5, triangularibus instructa. 

2. Ä pterocarpa Watson (Proceed. of the Americ. Acad. of sciences 
1882, p. 376). Arizona (a. 1881 ad castellum Bowie, Apachan-Pass, a 
Lemmon detecta). 

ff) Anthocarpia ut perianthia ovarialia exalata, glaberrima. 
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3. B, spicata Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 456; 1849). Valde 
affines sunt: B. spicata Torrey (Mexic. Bound. surv. p. 171; 1859) = 
Senkenbergia Coulteri Hooker (Bentham-Hooker, Genera plant. III. 
p. 6; 1880); Ä Wrightii Asa Gray (Sillim. Americ. Journ. of sciences 
ser. 2. XV. p. 322; 1853); Ä bracteosa Watson (Proceed. of the Americ. 
Acad. 1885. p. 370) (mihi solum e descriptione nota). California, Arizona, 
Mexico, confines Texano-Mexicani. 

4. B. erecta Linn^ (Species plant, ed. I. p. 3; 1756); icon pulcherrima: 
Jacquin, Hortus Vindob. Tab. V. VI. (1770). Syn.: B, virgata H. B. K. 
(Nova genera II. p. 215; 18 17); B. discolot H. B. K. (1. c. p. 215); 
B. paniculata ß. subacuta Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 451; 1849). 
Georgia, Alabama, Louisiana, Texas, Florida, New-Mexico, Arizona, Mexico, 
Yucatan, Guatemala, Nicaragua, Ind. occid., Columbia, Venezuela, Ecuador, 
Peruvia, Brasilia, insulae Gallapagos. 

5. B. purpurascens Asa Gray (Sillim. Americ. Journ. of sciences. ser. 2. 
XV. p. 321; 1853). New-Mexico, Arizona, confines Texano-Mexicani. 

6. B. linearifolia Asa Gray (Sillim. Americ. Journ. of sciences. ser. 2. 
XV. p. 322; 1853). Confines Texano-Mexicani. 

Valde affinis videtur: Ä Paltneri Watson (Proceed. of the Americ. 
Acad. 1883. p. 142) (mihi solum e descriptione nota). Mexico borealis. 

7. B. anisophylla Torrey (Mexic. Bound. surv. p. 171; 1859). Confines 
Texano-Mexicani, Mexico borealis. 

fff) Anthocarpia ut periantbia ovarialia pilis eglandulosis longiusculis obtecla. 

8. B. gracillima Heimerl (Engler, Bot. Jahrb. XI. p. 86. Tab. II. 
Fig. I ; 1889). Confines Texano-Mexicani, Mexico borealis. 

ff ff) Antliocarpia ut periantbia ovarialia pilis glanduliferis saepissime dense obtccta, 
rarissime pilis sparsis v. demum cvanescentibus. 

9. Ä paniculata L. C. Richard (Actes de la soci^td d'hist. nat. Paris. 
I. p. 105; 1792); icon pulcherrima in: Flora Brasil. XIV. 2. Tab. 80. Syn.: 
B.adscendens 'Will d, (Spec. plant. I. p. 19; 1797) non auctor. ; B. decumbens 
Vahl (Enum. plant. I. p. 284; 1804); Ä diffusa L. em. ß. paniculata 
O. Kuntze (Revisio p. 533; 1891) etc. etc. Mexico, Guatemala, Costarica, 
Ind. occid., Columbia, Venezuela, Surinamia, Guayana gallica, Brasilia, insula 
Fernando Noronha, Peruvia, Bolivia, Argentina, Paraguay, Uruguay. — 
Insulae Capverdicae, Africa aequatoriali - occidentalis et orientalis, costa 
Africana austro-orientalis, insulae Comores, Madagascar. 

IG. B, ciliato - bracteata m. Syn.: B, hirsuta G r i s e b. (Plantae 
Lorentzianae p. 40; 1874) p. p. 

Valde affinis B, paniculatae, sed: ramis pilis albidis, longiusculis, 
diametrum caulis subsuperantibus, horizontale patentibus, piUsque glanduli- 
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feris brevioribus immixtis glutinoso-hirsutis, floribus multis (c. 15) dense 
capitatim aggregatis, bracteolis longe et parce setoso-ciliatis, diutius persisten- 
tibus, anthocarpiis obpyramidatis, luteo-viridescentibus, angulis angustis, 
laevibus, glabris, faciebus planiusculis, minute hirtulis diversa. Argentina 
(Prov. Catamarca: > steinig-sandige Flußufer bei Andalgalä«, leg. Schlicken- 
dantz a. 1876, No. 203). 

11. B, pulchella Grisebach (Plantae Lorentzianae p. 40; 1874). Argen- 
tina (Prov. Cordoba). 

12. B. diffusa Lamarck (Illustrat. d. genres I. p. 10; 1791 ; includit 
ex verbis auctoris: B. diffusa, B. repens, B. hirsuta, B. caribaea). 

Var. a) vulvarifolia (Poiret, Dict. d. sciences natur. V. p. 55 sub 
specie; 1804); icon apud Delile: Flora Aegyptiaca Tab. 3. 
Humilis, diffusa, glabriuscula, gracilis, foliata, inflorescentiis par- 
tialibus lateralibus, paucifloris. Folia glabriuscula. Anthocarpia 
anguste costata, demum saepe glabrata. Insulae Capverdicae, 
Senegambia, Angola, Nubia (Assouan, Suakin), Cordofan, Sennaar, 
Abyssinia, Somali, Arabia, Java, Timor. 

Var. b) repefts (Linn^, Spec. plant, ed. I. p. 3 sub specie; 1753). 
Humilis, diffusa, dense breveque glutinoso-puberula, condensata, 
foliata, inflorescentiis partialibus lateralibus, multi-et densifloris. 
Folia glutinosa. Anthocarpia late costata, dense glanduloso-hirta. 
Nubia, Abyssinia, Arabia (Dschedda, Mascate). 

Var. c) conjungens (Ascherson et Schvveinfurth, Beiträge z. Flora 
Aethiop. p. 169 sub var. B. repens; 1867). Similis var. b) sed 
caulibus superne in inflorescentiam paniculatam, patentiramosam, 
subaphyllam abeuntibus diversa. Insulae Capverdicae, Nubia, 
Abyssinia, Somali, Arabia, Balutschistan, Scinde. 

Var. d) eu'diffusa m. Syn. : Ä diffusa Linn^ (Spec. plant, ed. I. 
P- 3J 1753)1 ^' procumbens (Roxburgh, Flora Ind. ed. I. 
p. 146; 1832. Wight, Icones Tab. 874); B. adscendens 
Choisy p. p. (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 451 ; 1849) etc. etc. 
Non raro spectabilis, valde diffusa, puberula, saepe superne 
paniculam parvifoliatam v. aphyllam, effusam gerens. Capitula 
plerumque multiflora. Anthocarpia varia formatione, clavata, 
angustius costata. Insulae Capverdicae, Africa tropica et sub- 
tropica, Madagascar, Comores, Mauritius, R^union, Socotra, 
Arabia, Persia australis, Afghanistan, Balutschistan, peniiisula 
Indiae orientalis, Ceylon, Burma, Java, Celebes, ins. Philippin., 
China australis, Australia tropica (Port Darwin), Hawaii. 



Digitized by 



Google 



— 27 — 

Var. e) Schinzii (Heime rl, Abhandig. d. bot. Vereines d. Provinz 
Brandenburg XXXI. p. 222 sub specie; 1890). Habitu ad var. d) 
accedens, sed caulibus ad apices usque foliatis, panicula itaque 
foliata, capitulis pauci (3 — 4) floris, anthocarpiis oblongo-clavatis, 
maioribus diversa. Africa australis (Amboland, Hereroland). 

Var. f) Marlothii (Heim er 1 apud Engler, Botan. Jahrb. X. p. 10, 
sub specie; 1888). Habitu ad var. d) accedens, sed paniculis 
divaricatim ramosissimis, multifloris, subaphyllis, ramulis ultimis 
elongatis, saepe unifloris, rarius 2 — 3 flores gerentibus. Antho- 
carpia ut in praecedente. Africa australis (Hereroland). 

Var. g) glutinosa (Vahl, Enum. plant. I. p. 287 sub specie; 1804). 
Habitu ad var. d) accedens, sed pilis glanduliferis longioribus, 
patentibus dense glutinoso-viscosa. Capitula multi- et densiflora. 
Cordofan, Nubia, Abyssinia. 

Formam affinem vidi ex Australia (Port Darwin). 

Var. h) viscosa (Lagasca et Rodriguez, Annales scienc. nat. Madrit. 
1801. p. 256 sub specie, secund. Vahl, Enum. plant. I. p. 288; 
1804); icon apud Jacquin, Fragm. bot. Tab. 46. F*ig. 2. A prae- 
cedente inprimis indumento e pilis brevibus v. brevissimis glan- 
duliferis diversa. California, Arizona, Texas, Mexico, Peruvia, 
insulae Gallapagos. 

Formae valde affines occurrunt in Chile. (Boerh, scabrida 
Steudel et Hochstettcr, Nomencl. ed. II. I. p. 213; 1840). 

Var. i) hirsuta Willd. (Phytographia I. p. i. sub specie; 1794). 
A simillima var. d) inprimis pilis longis, patentibus, rigidulis in 
foliorum marginibus, nodis, inflorescentiis diversa. Capitula dense- 
et multiflora. Texas, Florida, Mexico, Nicaragua, Guatemala, 
insulae Antill., Ecuador, Guiana anglica, insulae Gallapagos. 

Var. k) mutabilis (R. Brown, Prodromus florae Novae Hollandiae I. 
p. 422 sub specie; 1810). Gracilis, glabriuscula, effusa; panicula 
laxissima, parvifoliata v. subaphylla, ramulis saepe flores laxe 
umbellatim (non capitatim) aggregatos, tenue pedicellatos geren- 
tibus. China australis, Amboina, Australia, Nova-Caledonia, 
insulae Marianes, Ratak, Viti, Hawaii, insul. societatis. 

Var. 1) tetrandra (Forster, Florulae insul. austr. Prodr., No. 2 sub 
specie; 1786). Procumbens, firma, foliata, subglabra, pedunculis 
lateralibus typice umbellulam simplicem, 3—6 floram gerentibus. 
Insul. Ratak, Romanzoff, Tahiti. 

13. B, Hereroensis Heimerl (Engler, Bot. Jahrb. X. p. 9; 1888). 
Africa australis (Hereroland). 
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\^. B. rubicunda Steudel (Nomencl botan. p. 213; 1840). Syn. : 
B.elegans Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2.p.4S3; 1849). Nubia, Abyssinia, 
Arabia, Afghanistan, Balutschistan, Scinde (Ind. Orient.). 

♦♦♦) Solenanthae Hcimerl (Engler, Nat Pflanzenfamilien III. ib. p. 27; 1889) emend. 
Annuae v. saepius perennes. Flores maiores v. valde spectabiles, parte superiore perianthii tubuloso- 
infundibuliformi v. hypocraterimorpha, tubo plerumque elongato, angusto, limbo subpatulo; flores 
primum capitatim aggregati, demum non raro magis remoti, inflorescentiis partialibus paniculatim 
dispositis, flores v. singulatim bracteolati v. capitula extus solum involucrata. Stamina 3 — 5 (raro 6), 
longe exserta. Anthocarpia glabra, obpyramidata v. turbinata, symmetrica, quinquangulata, 
longitudinale striata, faciebus v. paulum verrucculosis v. sublaevibus, emergentiis gintinosis nallis. 

15. B. eriosolena Asa Gray (Sillim. Americ. Journ. of sciences, ser. 2. 
XV. p. 322; 1853). Confines Texano-Mexicani, Mexico borealis. 

16. Ä leiosolena Torrey (Mexic. Bound. surv. p. 172; 1859). Confines 
Texano-Mexicani (circum El Paso). 

17. Ä annulata Coville (Contrib. fr. the U. S. N. Herb. IV: Botany 
of the Death Valley Exped. p. 177. Tab. XVIII; 1893). Solum ex icone et 
descriptione mihi cognita. California. 

18. B. capitata (Choisy, De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 429 sub Nycta- 
ginia ; 1849). Confines Texano-Mexicani, Mexico borealis. 

*♦♦♦) Adenopharae Heim er 1 (Engler, Nat. Pflanzen familien III. ib. p. 26; 1889). 
Perennes v. suflruticosae. Flores non raro spectabiliores umbellatim v. verticillatim dispositi, parte 
superiore perianthii saepe infundibuliformi, rarius magis rotata, tubo plerumque distinctissimo, 
bracteis pancis dedduis in basi pedanculorum. Stamina 2 — 5, saepe exserta. Anthocarpia 
erectiuscula v. pendentia, glabra v. rarius viscoso-hitta, clavata ad subcylindrica, symmetrica, 
tenue longitudinale sulcata, non v. indistlncte quinquangulata, v. tota superficie v. inprimis sub 
vertice emergentiis verrucciformibus, viscigeris glutinosa. 

f) Anthocarpia ut perianttiia ovarialia viscoso-puberula. 

19. B.grandiflora A. Richard (Tentamen florae Abyssinicae II. p. 209; 
1851). Africa austro-occidentalis (Hereroland), Africa tropica orientalis 
(Usambara), Abyssinia, Nubia, Arabia, peninsula Indiae orientalis. 

ff ) Anthocarpia ut perianthia ovarialia glabra v.rarissime scabridula, pilis glanduliferis nullis. 
♦) Stamina typice 2. 

20. B. scandens Linne (Spec. plant, ed. I. p. 3 ; 1753); icon apud: 
Jacquin, Hortus Vindob. I. Tab. IV. Syn.: B. Grahami Asa Gray (Sillim. 
Americ. Journ. of sciences. ser. 2. XV. p. 323; 1853). Arizona, confines 
Texano-Mexicani, Mexico, Bahama, Ind. occid., Columbia, Venezuela, Peruvia. 

21. Ä verticillata Poiret (Dictionn. d. sciences nat. V. p. 56; 1804) emend. 

Var. a) eu-verticillata m. Syn.: B. verticillata (Poiret 1. c. ; Choisy, 
De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 454; 1849); i^^"^ apud: Wight, 
Icones plant Ind. Tab. 875. Inflorescentiae partiales e verticillis 
3 — 6 (saepe 4) formatae. Flores brevissime pedicellati, perianthio 
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supra basin non tubuloso. Insulae Capverdicae, Senegambia, 
Angola, Cordofan, Nubia, Abyssinia, Palaestina, Arabia, Somali, 
peninsula Ind. orientalis. 

W2iT. h) fallacissima. Syn.: B, fallacissima Heimerl (Abhandl. d. 
bot. Ver. zu Brandenburg. XXXI. p. 223; 1890). Inflorescentiae 
partiales e verticillis 2 — 3 formatae. Flores paulo longius pedi- 
cellati, perianthio breve sed distincte tubuloso. Africa austro- 
occidentalis (Hereroland). 
♦*) Stamina typice 3 v. 5. 

22. B. repanda Willdenow (Spec. plant I. p. 22; 1797); icon apud: 
Wight, Icones plant. Ind. Tab. 1766 (erron. cum 5 stam.). Socotra, pen- 
insula Indiae orientalis, Java, Timor, Australia. 

2y B. squarrosa Heimerl (Bulletin de l'herb. Boissier IV. p. 813; 
1896). Africa austro-occidentalis (Groß-Namaland). 

24. B. plumbaginea Cavan. (Icones et descript. II. p. 7. Tab. 112; 
1793) emend. 

Var. a) pentandra. Syn.: B. pentandra Burchell (Travels in the in- 
terior of S. Africa I. p. 432; 1822); icon apud: Kotschy et 
Peyritsch (Plantae Tinnaeanae p. 38. Tab. XVIII). Flores valde 
spectabiles, staminibus 5 instructi. Africa centralis (ad Bahr- 
Ghasal), Africa australis (Caput bonae spei, Griqualand, Herero- 
land, Amboland). 

Var. b) typica m. Syn.: B, plumbaginea Cavan 1. c; B, dichotoma 
Vahl (Enum. plant. I. p. 290; 1805). Flores minores in inflores- 
centiis saepe e verticillis 2 — 3 formatis, staminibus 3 instructi. 
Perianthia magis minusve hirtula. Anthocarpia inprimis apice 
emergentiis patentibus quasi coronata. Hispania australis (Murcia), 
Senegambia, Syria, Arabia, Nubia, Abyssinia, Somali, Africa 
nilotica (usque ad 12^ lat. bor.), Africa austro-occidentalis (Ambo- 
land, Benguela), Madagascar. 

Var. c) Dr^geana m. Syn.: B. Burchelli Choisy p. p. (De Cand. 
Prodr. XIII. 2. p. 455; 1849); B. scandens Drfcge Exsicc. Flores 
ut in praecedente, sed inflorescentiis simpliciter umbellatis. 
Perianthia glabra v. subglabra. Anthocarpia tota superficie sub- 
aequale gibbosa. Africa australis (regio Capensis, Natal). 
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Tribus B: BougainwilMnaB, 

¥111, BougalnwillBü Commerson (ex Jussieu, Genera p. 91; 1789) Baillon 

emend. (Histoire d. plantes IV. p. 21; 1873). 

♦) Eu BougamviUea Baillon 1. c. Bougainvillea auctor. Inflorescendae partiales triflorae. 

1. B. spectabilis Willdenow (Spec. plant. II. p. 438; 1798); icon in: 
Flora Brasil. XIV. 2. Tab. 82. Syn. : B, Brasiliensis Princeps de Neuwied 
(Reisen in Bras. I. p. 44; 1820); B. virescens Choisy (De Cand. Prodr. 
XIII. 2. p. 437; 1849). Brasilia (prov. Rio de Janeiro). 

2. B. glabra Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 437; 1849). Syn.: 
B. spectabilis v^x, glabra Hooker, Botan. Mag. Tab. 4810; B. pomacea 
Choisy 1. c. p. 438. (p. p.). Praecedenti eximie affinis, sed plerumque 
facillime glabritie, spinis brevibus v. subnullis, perianthiis subglabris recog- 
noscenda. Brasilia (prov. Minas Geraes, Bahia, Rio de Janeiro, S. Paulo). 

Saepe ut priore specie in territoriis tropicis v. subtropicis ob flores 
pulcherrime bracteatos ornamenti gratia culta.*) 

E formatione bractearum distinguere possumus: formam a) obtusibracte- 
atam et b) acutibracieatam, (Heimerl, Vidensk. Meddelser Köbenh. 1890. 
p. 959, 960.) 

3. B. brachycarpa Heimerl (Engler, Botan. Jahrb. XI. p. 88. Tab. II. 
Fig. 3, fructus; 1889). Brasilia (loco spec. ignoto). 

4. Ä/Vr«z//W«^ Humboldt et Bonpland (Plantes 6quin. I. p. 174 — 176. 
Tab. 49; 1808). Peruvia (»ad ripas amnis Amazonum et flum. Guanacabambac). 

5. B. stipitata Grisebach (Plantae Lorentz. p. 40 ; 1874). Syn.: 
B.frondosa Grisebach (eodem loco p. 40). Argentina (prov. Cordoba, Cata- 
marca, Oran). 

Valde affinis videtur: B. praecox Grisebach (Symb. ad floram 
Argentin. p. 40; 1879) ex Argentina (prov. Oran). 

6. B. infesta Grisebach (Symb. ad floram Argentin. p. 40; 1879). 
Argentina (prov. Oran). 

Formam valde affinem glabritie foliorum, perianthiis glabris diversam 
vidi e Bolivia (15® — 18^ lat. austr., leg. Cumming). 

♦♦) Tricycla Cavanilles (Icones et descript. plant. VI. p. 78. Tab. 598 sub genere; 1801). 
Inflorescentiae partiales uniflorae. 

7. B, spinosa (Cavanilles 1. c. sub Tricycla) m; Baillon (Hist. d. 
plantes IV. p. 11; 1873). Argentina (Mendoza, Carmen d. Patagonas). 



♦) »Man denke sich den wundervollen Anblick eines Gewächses, welches so dicht mit 
prangenden Blutenständen bedeckt ist, dass man nur noch wenig von den grünen Blättern erblickt. 
Namentlich ist das Bild ein herrliches, wenn die blühenden BougainviUeaeen derartig gruppiert 
sind, dass sie sich von einem aus grünem Laub gebildeten Hintergrund abheben.« Detmer, 
Botan. Wanderungen in Brasilien, p. 37. (1897.) 
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IX. PhaBopiilum Radlkofer. 
Phaeoptilum spinosum Radlkofer (Abhandlungen d. naturw. Vereines 
zu Bremen. VIII. p. 435; 1884). 

Valde affinis est: Ph. Heimerlii Engler (Botan. Jahrb. XIX. p. 133; 
1894). Africa australis. 

Tribus C: AbroniinaB. 

X, Abronia Jussicu (Genera plant, p. 448; 1784). 
*) Eu-Abronia m. (Abronia s. str. VVatson, Botany of Calif. p. 4; 1880). Flores typice 
pentameri. Stamina 5 v. ultra. Alae anthocarpionim coriaceae, ^mpellucidae, indistincte reticulatim 
nervatae, circ. '/s Ductus altitudinis circumdantes, raro magis et ad costas reductae. 

1. A. fragrans Nuttall (Hooker, Kew. Journ. Bot. V. p. 261; 1853); 
icon : Curtis, Botan. Magaz. Tab. 5544. Nevada, Colorado, New-Mexico, 
confines Texano-Mexicani. 

2. A, mellifera Douglas (Hooker, Flora Boreali-Amer. II. p. 125; 
1840); icon: Curtis, Botan. Magaz. Tab. 2879. Oregon, confines inter 
Oregon 'et Washington. 

3. A, turbinata Torrey (Watson, King's Botany p. 285. Tab. 31 ; 
1871). Syn.: A. mellifera (Mexican. Bound. surv. p. 170; 1859). Nevada, 
Arizona, confines Texano-Mexicani. 

4. A. latifolia Eschscholtz (M6nioires de l'acad. imp. d. sciences d. 
St. Petersb. X. p. 281 ; 1826). Syn.: A. arenaria Menzies (Hooker, 
Exotic Flora Tab. 193; 1827. Flora Boreali-Americ. II. p. 125 ; 1840). Oregon, 
California. 

5. A, umbellata Lam. (Encyclop. Planches I. Fig. 105; 1823). Syn.: 
A. gracilis Bentham (Voyage of thc Sulphur. p. 44; 1844). California. 

6. A. maritima Nuttall (Watson, Botany of Calif. p. 4; 1880). 
California. 

7. A. pogonantha Heimerl (Engler, Bot. Jahrb. XI. p. 87. Tab. II. 
Fig. 4; 1889). California. 

Stationes speciales enumerat Coville (Contrib. from the U. S. N. 
Herb. IV: Botany of the Death Valley Exped. p. 178; 1893). 

8. A, nana Watson (Proceed. Americ. Academ. XIV. p. 294; 1879). 
California. 

9. A, villosa Watson (American Naturalist VII. p. 302; 1873); icon 
apud: Rothrock (Catal. of Plants collect, in Nevada, Utah etc. p. 226. 
Tab. XXIII). California. 

♦•) TripUrocalyxToxx^y {^i^moiiK^ I. Report. p. 96, 1845, "<>^ ^'^l^J Choisyin De Cand. 
Prodr. XIII. 2. p. 436). Flores typice tetrameri. Stamina 4. Alae anthocarpiorum (raro deficientes) 
membranaceae, hyalinae, latissime semicirculares, reticulatim nervatae, totam fructus altitudinem 
circumdantes. 
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lO. A. micrantha Torrey (1. c.) 

Formae arctissime affines: A. cycloptera Asa Gray (Sillim. Americ. 
Journ. of Sciences, ser. 2. XV. p. 319; 1853) et A, Crux Maltae Kellogg 
(Proceed. of the Calif. Academy of nat. sciences IL p. 71. Fig. 16; 1863). 
California, Nevada, Utah, Colorado, confines Texano-Mexicani. 

Tribus D: ColignoniinaB. 
XI. Colignonia Endlicher (Genera plantarum p, 310; 1836). 

*) Pterocarpae m. Flores typice trimeri. Anthocarpia alis 3 coriaceis instnicta. 

I.) C, scandens Bentham (Plantae Hartweg. p. 148; 1844). Ecuador, 
Peruvia, Bolivia. 

**) Apteron m. Flores typice pentameri. Anthocarpia pyriformia, exalata, 4 — 5 angulata. 

2. Cparviflora H.B.K. (Nova genera et species plant. II. p. 2 16. Tab. 128; 
18 17). »Andes Popayensest. 

3. C. glotnerata Grisebach (Plantae Lorentz. p. 39; 1874). Peruvia, 
Bolivia, Argentina. 

Species mihi ignota: C.biumbellata Ball (Journ. of the Linn. Soc. 1887, 
p. 54). Andes in Peruvia. 

//. Pisonieae. 

XII. Pisonia Plumier (Amer. 7. Tab. 11, sec. Choisy in De Cand. Prodr. 

XIII. 2. p. 440) Heimerl emend. (Engler, Nat. Pflanzenfam. III. I b. 

p. 29; 1889). 

♦) Pisoniella m. 1. c. p. 29. Flores in umbellis gracilibus, sphaericis, hermaphroditi, 
staminibos 6 — 8, stigmate depresso-capitato. Anthocarpia clavato-prismatica, apice obtusa, quin- 
quangulata, in angulis emergentiis verracciformibus, minutis glutinosa. 

1. P. hittella H.B.K. (Nova genera et species plant. II. p. 217; 18 17). 
Syn.: Boerhavia arborea Lagasca et Rodriguez (Annal. hist. nat. madrit. 
No. 12, p. 257, 1801; sec. Vahl, Enum. plant. I. p. 289); B. arborescens 
Persoon (Enchirid. botan. I. p. 30; 1805); B, octandra Watson in Pringle 
Exsicc. Mexico, Guatemala, Bolivia, Argentina. 

♦♦) Glanduliferae m. l. c. p. 29. Flores parvi in corymbis umbelliformibus v. magis 
capituUformibos, diclini; perianthia ^ campanulata, staminibus 5 — 7; perianthia $ subtubulosa, 
stigmate penicillato. Anthocarpia ut in praecedente. 

2. P, aculeata Linn 6 (Spec. plant, ed. I. p. 1026; 1753). De synonymia 
confer: Heimerl apud Engler, Botan. Jahrb. XXI. p. 631; 1896. 

Species in foliorum forma et indumento, florum magnitudine, pubes- 
centia perianthiorum, anthocarpiorum formatione etc. eximie variabilis. Inter 
numerosas formas inprimis: P. pedicellaris Griseb. (sched.) anthocarpiis 
latis, maximis, robustis spectabilis. 

Insulae Bahama, Florida, Ind.occid., Mexico, America centralis, Columbia, 
Venezuela, Brasilia, Paraguay. — Insulae Capverdicae, Mascarenes, penins. 
Indiae orientalis, Ceylon, Java, Celebes, Timor, ins. Philipp., Australia tropica. 
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3- P. Zapallo Grisebach (Symbolae ad flor. Argent. p. 39; 1879). 
Confines inter Argentinam et Boliviam. 

4. P. subcordata Swartz (Prodromus Flor. Ind. occid. p. 60; 1788. — 
Flora Ind. occid. IL p. 642; 1800). De synonymia et varietatibus confer 
Heimerl apud Engler, Botan. Jahrb. XXI. p. 629 — 631; 1896. Florida, 
insulae Ind. occidentalis. 

5. P. grandis R. Brown (Prodr. Florae Nov. Holland I. p. 422; 1810); 
icon apud: Endlicher, Icones generum Tab. XXX. Syn.: P. procera 
Bertero sec. Guillemin (Annal. d. scienc. nat. 2. s^r. VII. p. 191); Calpidia 
macrophylla Bojer (Hortus Maurit. p. 265, sec. Choisy in De Cand. Prodr. 
XIII. 2. p. 446; 1849); P, Brunoniana Choisy p. p. (1. c. p. 441). — 
f P. viscosa Balfour fil. (Baker, Flora of Maurit. etc. p. 263; 1877). Sansibar, 
Galega (Comores), Java (cult?), Australia tropica, Ratack, Taiti. 

*••) Prismaioc arpae m. 1. c. p. 29. Flores subspectabiles in corymbis, v. hermaphroditi v. 2 

diclini; perianthia campanalata ad infundibuliformia, staminibus usque 15, stigmate crassiusculo, 
subcapitato, dense ramoso. Anthocarpia elongata, subprismatica ad fusiformia, non clavata, typice 
quinqaangulata, in angulis glutinosissima. 

6. P. excelsa Blume (Bijdragen tot de Flora van Nederlandsch Indie 
p. 735; 1826). Syn.: P, Brunoftiana Endlicher (Flora Norfolk p. 43; 
1833); -P. macrocarpa Presl (Symbolae II. p. 8. Tab. 56; 1833); P. Sin- 
clairii Hooker f. (Flora of New-Zealand I. p. 208. Tab. 50; 1853); 
P, umbellifera Seemann (Bonplandia X. p. 154; 1862). Mauritius, insulae 
Andamanes, Java, insulae Philippines, Australia, Nova Selandia, Norfolk, 
Hawaii. 

Species in foliorum forma, anthocarpiis formatione valde variabilis. 

Fortasse huc pertinent: P. ovalifolia (Bojer) Choisy (De Cand. Prodr. 
XIII. 2. p. 441) ^t P. lanceolata (Du Petit-Thouars) Choisy (1. c. p. 442) ex 
insula Mauritii; mihi ignotae. 

•*♦*) Timeroyea Moi^trousier (M^m. de VAcad. impör. d. sciences de Lyon. X. p. 247 A 
sub genere; 1860). Syn.: Vieillardia Brongniart et Gris (Annales d. sciences natur. sir. V. 
I- P- 338 ff sub genere; 1864). Flores spectabiliores, corymbosi, hermaphroditi (an semper?) ; 
perianthia campanalata, staminibus ad 30, stigmate papilloso-fimbriato. Anthocarpia fusiformia, 
maiora, lignosa, angulis 5, eximie viscum exsudantibus. 

7. P. artensis (Montrousier 1. c. sub Timeroyea). Syn.: Vieillardia 
AustrO'Caledo7iica Brongniart et Gris. 1. c. p. 340. Növa-Caledonia. 

Huc ducendum vel in sectionem propriam?: 8. P. Sandwicensis Hille- 
brand (Flora of the Hawaian Islands p. 369; 1888); anthocarpia videntur 
valde aberrantia (»fruitly perigone ovoid-elongate, faintly muricate along its 
entire lengtht). Mihi imperfecte cognita. 

*****) Cefhalotomandra Karsten et Triana (Linnaea XXVIII. p. 429 sub gen.; 1856). ^ 
Flores mediocres, corymbosi, diclini (? v. polygami) ; perianthia (J urceolato-campanulata, stami- 
nibus 25 — 30, inclusis; flores 5 mihi ignoti. Anthocarpia (ex auctoribus) nucis magnitudine, 
ellipsoidea, h'gnosa, non glutinosa, costis longitudinalibus c. 10 — 12. 
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9. P. Cephalotomandra m. Syn.: P,fragrans Karsten et Triana 1. c. 
(non F. fragrans Link). Columbia (Bogota). 

♦*♦***) Eupisonia m. (Engler, Nat. Pflanzen familien HI. ib. p. 29; 1889). Flores parvi 
in corymbis saepe umbelliformibus v. raro magis capitatim contractis, diciini; perianthia ^ 
campanulata, staminibus c. 5 — 8 ; perianthia Q magis tubulosa, stigmate penicillato. Anthocarpia 
(ut cognita) non glutinosa, parva, ellipsoidea, saepe drapacea, extus subcarnosa, purpurea ad 
atra, intus magis coriacea v. papyracea v. sublignosa, laevia v. longitudinale sulcata. 

10. P. noxia Netto (Annales d. sciences nat. s^r. 5. V. p. 80, Tab. VII ; 
1866) emend. Syn.: P, tomentosa Auct. plur. non Casaretto. 

Var. a) typica m. P, noxia Netto 1. c. Brasilia (Goyaz, Bahia, Minas 

Geraes, S. Paulo, Rio de Janeiro). 
Var. b) platystemon Heimerl (in: Videnskab. Meddelser 1890. p. 962, 

sub specie). Brasilia (leg. Glaziou, loco non indicato). 
Var. c) psammophila Martius mss. (sub specie; Schmidt, Flora 

Brasil. XIV. 2. p. 362; 1872). Syn.: P. obtusata v. rufescens 

Schmidt (1. c. p. 361). Brasilia (Bahia, Minas Geraes, S. Paulo). 
Affinis videtur ex descriptione : P. Darwinii Hemsley 

(The Botany of H. M. S. Challenger p. 20, Tab. 47; 1885) ex 

insula Fernando-Noronha. 

11. P, tomentosa Casaretto (Nov. stirp. Brasil, decades. p. 69; 1842). 
Syn.: P, hirsuta Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 445; 1849), Schmidt 
(Flora Bras. XIV. 2. p. 363; 1872). Brasilia (Bahia, Minas Geraes). 

12. P. ferruginea Klotzsch (in sched. p. p.), Choisy (De Cand. 
Prodr. XIII. 2. p. 445; 1849). Venezuela. 

13. P, Schomburgkiana m. Syn.: P. ferruginosa Klotzsch (in: Schom- 
burgk, Reisen in Brit. Guiana p. 1131; 1848). Guiana anglica. 

14. P. calophylla Heimerl (Engler, Bot. Jahrb. XXI. p. 625, 626; 
1896). Syn.: P. obtusata Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 443; 1849). 

Var. a) typica m. 1. c. et var. b) rufescetts Griseb. (in sched.). 1. c. 
Insulae Indiae occidentalis. 

15. P. obtusata Swartz (Flora Ind. occid. III. p. i960; 1788); Heimerl 
(Engler, Bot. Jahrb. XXI. p. 624, 625); icon apud: Jacquin (Hortus Schön- 
brunn. III. p. 36; Tab. 314). Syn.: P, fragrans Link (Enum. horti Berol. 
I- P- 353 i 1S21); P. nigricans Choisy p. p. (De Cand. Prodr. XIII. 2. 
p. 447; 1849). I^d- occid., Guatemala, Columbia, Guiana (Cayenne). 

(Plantam Martinicensem foliis fere orbiculatis distinctam in schedulis: 
P. suborbiculata denominavi.) 

16. P. Pemambucensis Casaretto (Nov. stirp. Brasil, decades p. 69; 
1842). Confer de formis : Heimerl (Vidensk. Meddels. 1890. p. 960). Syn.: 
P. subcordata Choisy p. max. p. (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 444; 1849) 
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non Swartz; Schmidt (Flora Bras. XIV. 2. p. 359; 1872); P. elliptica 
Schmidt l. c. p. 361; P. cordifolia Martius mss., Schmidt 1. c. p. 359. 
Brasilia (Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro, Alagoa etc.). 

17. P, areolata Heimerl (Vidensk. Meddelser p. 960; 1890). Brasilia 
(Lagoa Santa). 

Affinis videtur : P. venosa Choisy (De Cand. Prodr.XIII. 2. p.444; 1849). 

18. P. discolor Sprengel (Syst. vegetab. II. p. 168; 1825). Confer de 
formis: Heimerl apud Engler, Bot. Jahrb. XXI. p. 626; 1896. Florida, 
Ind. occid. 

19. P, subfernigiiiosa Martius mss., Schmidt (Flora Bras. XIV. 2. 
p. 358; 1872). Syn.: P. graciliflora Martius mss., Schmidt 1. c. p. 358; 
P. Cafferiana Schmidt p. p. 1. c. p. 358, non Cäsar. 

Vix separanda: P. campestris Netto (Annales d. sciences natur. ser. 5. V. 
p. 83; 1866); Schmidt 1. c. p. 359 p. p. Tab. 83. Brasilia (Piauhy, Bahia, 
Minas-Geraes, S. Paulo). 

20. P. combretiflora Martius mss., Schmidt (Flora Bras. XIV. 2. 
p. 360; 1872). 6 solum cognita. Brasilia (»in desertis Minarum novarum 
locis siccis ripae fl. Arassuahy« Martius in sched.). 

21. jP. Eggersiana Heimerl (Engler, Bot. Jahrb. XXI. p. 627; 1896). 
Syn.: P. ferruginea Grisebach (Flora of Brit. W. Ind. p. 710; 1864). 
Trinidad, Guyana batava. 

22. P, cuspidata Heimerl (Engler, Bot. Jahrb. XXI. p. 628; 1896). 
Trinidad. 

23. P. Pacurero H. B. K. (Nova genera et species II. p. 218; 1817) 
non P, Pacurero auctor. Venezuela. 

2^, P, Riedeltana Fischer in sched. Syn.: P, Pacurero Choisy 
(De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 442; 1849), Schmidt p. p. (Flora Brasil. 
XIV. 2. p. 355 ; 1872); Neea? lanceolata Choisy 1. c. p. 449. 

Solum paulum diversae videntur: P. laiirifolia Schmidt 1. c. p. 364. 
et P, laxiflora Choisy 1. c. p. 444 (Schmidt p. p. 1. c. p. 357). Brasilia 
(Rio de Janeiro, Ilheos, Bahia etc.). 

25. /*. Olfersiana Link, Klotz seh, Otto (Icones plant, rar. hört. reg. 
Berol. I. p. 36. Tab. XV; 1841) emend. 

Var. a) typica m. P, Olfersiana L. K. O. 1. c. ; confer de formis: 
Heimerl (Videnskab. Meddelser 1890. p. 963). Brasilia (S. Jaco- 
bina, Rio de Janeiro). 
Var. b) nitida Martius mss., Schmidt (Flora Brasil. XIV. 2. p. 356; 
1872). Non P. nitida auctorum. Syn.: P.acuminata Martius mss., 
Schmidt 1. c. p. 357. Brasilia (Minas-Geraes, Bahia, Rio de 
Janeiro, S. Paulo, S. Catharina). 
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Var. c) Warmingii Heimerl (Vidensk. Meddelser 1890, p. 963 sub 
specie). Brasilia (Lagoa Santa, St. Catharina). 

Var. d) Cafferiana Casaretto (Nov. stirp. Brasil, decades p. 68; 
1842). Confer Heimerl (Vidensk. Meddelser 1890. p. 963). Syn.: 
P, minor Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 443; 1849). Brasilia 
(Rio de Janeiro, S. Paulo). 

XIII, Neea Ruiz et Pavon (Prodr. Florae Peruv. p. 52. T. 9; 1794) Heimerl 
emend. (Engler, Nat. Pflanzenfam. III. Ib. p. 31; 1889. 

*) ^gi^^^*o Hooker f. (Iconcs plant. XV. p. i. Tab. 1401 sub generc; 1883). Flores 
singulatim in pedicellis e folionim fasciculis oriundis, stigmate digitatim-fimbriato. 

1. N. buxifolia (Hooker 1. c.) Heimerl (Engler, Botan. Jahrb. XXI. 
p. 633; 1896). — c?» ? cognita. Puerto-Rico, S. Thomas, S. Jan. 

♦*) Eu'Neea, Heimerl (1. c. p. 634). Flores in inflorescentiis corymbiformibus v. subracemosis. 
Stigmate vario. 

f) Stigmate digitatim-fimbriato. 

2. N, coccinea (Swartz, Prodr. Fl. Ind. occid. p. 60 sub Pißonia; 1788) 
Heimerl 1. c. p. 635. — <?» ? cognita. Haiti. 

3. N. Wiesneri Heimerl (Engler, Botan. Jahrb. XI. p. 89. Tab. II. 
Fig« S; 1889). — c?, $ cognita. Columbia (Bogota). 

4. N. theifera*) Oersted (Oversygterne over des kgl. danske Vidensk 
arber. Scrifter, 1862 ex Warming); icon : Flora Brasil. XIV. 2. Tab. 85 
— c?", 5 cognita. Syn.: Pisonia Caparrosa Netto (Ann. d. sciences nat, 
s^r. 5. V. p. 82, 1866). Brasilia (prov. Minas-Geraes, Goyaz, Matto Grosso) 

5. -A^. parviflora Poeppig et Endlicher (Nova genera II. p. 46 
1838). — 5. Peruvia (Maynas ad flumen Yurimaguas). 

Verisimile huc pertinent, solum glabritie ramorum et perianthiorum 
diversae: Spruce exsicc. 4858 (d) et 4196 (9) e Tarapoto, Peruvia. 
tt) Stigmate subulato. 

6. .A^. subpubescens m. (>N. spec. nova affin. N. pubescentic, Spruce 
in sched.). — 9. 

Diagnoscitur : Ramis gracilibus, iunioribus patenter dense aspro-hirsutis, pilis rufescentibos, 
adultis glabratis; foliis elliptico-lanceolatis ad subovoideis v. obovoideo-oblongis, subito et longias 
acuminatis, in petiolum brevem attenuatis, supra glabriusculis, infra breve et in nervis dense 
fusco-hirüs (pet. 8 — 10 mm ; lam. 82 — 104 mm lg., 38 — 42 mm lt.) ; inflorescentiis parvis, 
laxissimis, paucifloris, breve et tenue pediinculatis (ped. 8 — 12 mm), erectis, late pyramidalis, 
modice hirsutis, floribus subsessilibus ; per. ^ oblongo-urceolatis (5 mm lg.), supra glabratis, infra 
subdense ferruginoso-puberulis, sub fäuce leve constrictulis, apice latius apertis, consistentia 
tenui, germine 5 mm lg., stigmate subulato, exserto. 

Brasilia (>ad ripas flum. Amazonum inter Santarem et Barra do Rio 
Negroc, Spruce 1. c). 

♦) Stigmate solum brevissime fimbriatol 
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7- N. opposiHfolia Ruiz et Pavon (Syst. Veget. Flor. Peruv. p. 91; 
1798). — 2 cognita. S y n. : N.divaricata Poeppig et Endlicher (Nova 
genera II. p. 45. Tab. 16. la — g; 1838). Peruvia subandina. 

8. N. canstricta Spruce in sched. ; Schmidt (Flora Brasil. XIV. 2. 
p. 368; 1872). — 9 cognita. Brasilia (»ad flumen Amazonum pr, Santaremc). 

9. N, constrictoides m. 

Diägnoscitur : Ramis lutescentibus, oppositifoliis, glabris; foliis breve (8 mm) petiolads, 
oblongo-ellipticis (100 — 140 mm lg., 40 — 55 mm lt.), antice acuminatis, in apice obtusiusculis, 
basi cuneatls v. distinctius in petiolum attenuatis, circ. in v. sub medio latissimis, glaberrimis, 
supra paulum nitendbus, infra prominenter pinnatim nervatis, nervis frequenter reticulatim 
coniimctis; inflorescentüs pedunculis rigidiusculis (25 — 40 mm lg.), laxifloris, haud spectabilibus, 
late pyramidatis, ramis decnssatis, pauciramosis, parce ferrugineo-puberalis, floribns aggregatis; 
{>erianthiis $ subcylindricis (6*5 mm lg.), infra dimidium laxe constrictis, parte inferiore valde 
incrassata, ovarium arcte tegente, parte superiore multo tenuiore, subaperta, dentibas minutissimis, 
acutiusculis, erectiuscnlis ; gemdne 5*5 mm lg., ovario obovoideo, in stylum sensim attenuato, 
stylo incurvo, apice acuto; fructu submaturo oblongo-ellipsoideo, in parte inferiore perianthii 
crasse camosa incluso, parte superiore perianthii vix incrassata f. coronato. 

Columbia (Villavicensia, Bogota; leg. Karsten). 

IG. N, macrophylla Poeppig et Endlicher (Nova genera II. p. 46; 
1838). — 9 cognita. Peruvia (Maynas ad flumen Yurimaguas). 

11. N, mollis Spruce in sched.; S c h m i d t (Flora Bras. XI V. 2.P.367; 
1872). — Q cognita. Brasilia (»pr. S. Gabriel de Cachoeira ad Rio Negro, 
Brasil, bor.c Spruce 2327). 

12. N, compressa Martins in sched.; Schmidt (Flora Brasil. XIV. 2. 
p. 366; 1872). — 5 cognita. Syn.: Pisonia ectinopus Martins mss.; 
Schmidt 1. c. p. 366. Brasilia (»in sylvis ad Coari et in roridis marginibus 
fluvii Japur^, prov. Rio Negrot, Martins in sched.). 

ftf) Solum inflorescentüs ^ nobis cognitae sunt : 

13. iV. Jamaicensis Grisebach (Flora of the Brit, W. Ind. Isl. p. 71; 
1864). Confer: Heimerl (apud Engler, Botan. Jahrb. XXI. p. 634; 1896). 
Jamaica. 

Formam habitu foliisque valde affinem, nondum florentem, gemmulis 
ferruginoso-puberulis paulo diversam vidi e Guatemala (leg. Friedrichtsthal). 

14. N. pubescens Poeppig et Endlicher (Nova genera II. p. 46; 
1838). Brasilia (Ega ad fluvium Amazonum). 

Formam similem, sed glabram legit Spruce (Brasil, »pr. Panur6 ad 
Rio Maup^sc, No. 261 1). 

15. N. laxa Poeppig et Endlicher (Nova genera IL p. 45. Tab. 162; 
1838). Peruvia (Maynas ad flumen Yurimaguas). 

16. N, floribunda Poeppig et Endlicher (Nova genera II. p. 46; 
1838). Peruvia (Maynas ad flumen Yurimaguas). 
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17. N. virens Poeppig in sched. 

Diagnoscitur : Glaberrima; foliis alternantibas, ellipticis ad suboboveido-ellipticis, magnis 
(115 — 210 mm lg., 65 — 72 mm lt.), brevius pedicellatis (15 — 24 mm), in basin cuneatam 
angustatis, antice pleramque acuminato-acutis, paulo supra dimidiam latissimis, opacis, chartaceis, 
laete viridibus, nervis secund. c. 9 — 12, vix reticulatis; inflorescentiis breve et crasse (13 mm) 
pedunculatis, paniculatis, paucifloris, robustis, foliis longe superatis, ramalis paucis abbreviatis, 
floribus 3 — 5 dense ad apices ramulorum confertis, sessilibus; perianthiis (li — 12 mm lg.) oblongo- 
clavatis ad oblonge- obovoideis, glabris, fauce angusto; staminibus 10, subdistincte biseriatis, 
inaeqtülongis, longioribus perianthium subaequantibns. 

Peruvia subandina (Cuchero; Poeppig exs. No. 1330). 
\Z. N. altissitna Poeppig et Endlicher (Nova genera IL p. 45; 
1838). Brasilia bor. (ad lacum Egensem, Poeppig; R. Negro, Riedel). 

19. N, rosea Martius in sched.; Schmidt (Flora Bras. XIV. 2. 
p. 366; 1872). Brasilia bor. (prov. Rio Negro ad Manacurü). 

20. -A^. Selloiana m. Syn.: Pisonia pubescens Schmidt (in sched. et 
Flora Bras. XIV. 2. p. 362; 1872). 

Diagnoscitur: Ramulis gracilibus, fere dichotomis, crebre foliatis, iunioribus pilis rufe- 
brunneis, breviter patentibus densissime hirsutis, adultis deglabratis; foliis oppositis ad tematis, 
elliptico-lanceolatis (67 — 115 mm lg., 29 — 50mm lt.), utrinque fere aeque attenuatis, antice saepe 
acuminato-acutis, rarius obtusiusculis, in petiolum brevem (5 — 8 mm lg.) citissime contractis, 
primum infra dense, supra parce ferruginoso-hirsutis, demum supra glabratis, infeme inprimis in 
nervis hirtis, sicco tenue cortaceis, inprimis infra prominenter reticulatim nervatis; inflorescentiis 
tenue et longe (63 mm) pedunculatis, laxis, paucifloris, breve pyramidalis, parce hirtis, ramis 
subelongatis, patentibus, inferioribus pauciramosis, superioribus eramosis, flores 3 — 5 dense 
aggregalos ad apices gerentibus; perianthiis oblongo-ellipsoideis (6'5mmlg.), glabris, fauce angusto, 
breve et obtuse 5 dentatis; staminibus 8, perianthio brevioribus. 

Brasilia (Sello No. 769 et 1190 in Herb. Berol.). Huic simillima sed 
nondum florens: Spruce exsicc. 4196, >N. pubescenst, Peruvia Orient., 
Tarapoto. 

21. N. spectabilis (Kunth, Botan. Abhandig. p. 8. sub »Mitscherlichia«; 
1832) Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 448; 1849). Patria? 

22, N,hirstUa Poeppig et Endlicher (Nova gen.II. p.45.Tab.i6i; 1838). 

Species bracteis 3 — ^4 (sub utroque flore) linearibus v. lineari-lanceolatis, longe setosis, flores 
subaequantibus distinctissima ; stam. 10. 

Peruvia (Maynas ad fluv. Yurimaguas) ; Brasilia (Luschnath). 

23. N, obovata Spruce in sched. 

Diagnoscitur: Ramis subcondensatis, primum ferruginoso-puberulis demum glabratis, in 
apicibus dense foliatis; foliis obovatis, apice late rotundatis ad subemarginatis, raro obtusatis 
(63 — 75 mm lg., 31— 33 mm lt.) in petiolnm brevem (4— 5 mm lg.) attenuatis, supra medium 
latissimis, coriaceis, supra nitentibus, infra opacis, primum in nervis puberulis, demum glabris, 
nervis secund. c. 14 utrinque, rectiusculis, prominentibus, frequenter reticulatim coniunctis; 
inflorescentiis erectis, pedunculo longiusculo (55 mm), firnio, amplifloris, laxiusculis, corymbosis ad 
magis paniculatis, parce rufo-tomcntosis, ramis ])atentibus, ultra ramiflcatis, in apice 2 — 5 flores 
dense confertos gerentibus; perianthiis subcampanulatis (3 mm lg.), apice latius apenis, extus 
densius rufo-tomentosis, deinde glabratis, limbo subexpanso, dentibus obtusis; staminibus 6, 
perianthio brevioribus. 
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Brasilia bor. (»S. Carlo ad Rio Negrot, Spruce 3128) et confines 
inter Venezuelam et Columbiam (»ad flumen Guainica supra ostium fl. Casi- 
quiari«, Spruce 3128). 

24. N. salicifolia m. 

Diagnoscitur : Ramis tenuibus, arcuatis, glabris, gemmiilis solum tomentosulis, apice 
foliatis; foliis oppositis, late lanceolatis ad suboblanceolatis (54 — 100 mm lg.; 18 — 37 mm lt.) 
antice saepe longius acuminatis, ipso in apice non raro obtusiusculis, basin versus sensim 
atteniiatis, paulo supra medium latissimis, subsessilibus (pet. c. 4 — 5 mm), tenue coriaceis, supra 
nitentibus, in ferne valde conspicue prominenterque pinnatonervatis, nervis secundariis c. 12 — 18, 
subrectis, marginem versus coniunctis ibique reticulatis ; inflorescentiis brevissime pedunculaüs 
(6 — 8 mm lg.), erectiusculis ad nutantibus, inconspicuis, angustis, c. 20 mm latis et altis, densi- 
floris, initio rufo-puberulis, demum glabratis, floribus in ramulis patentibus, subracemosim 
ordinatis, subsessilibus; perianthiis (4-5 — 5 mm lg.) glabris, oblongo-ellipsoideis, ore ladusculo, 
dentibus erectiusculis, acute triangularibus ; staminibus 8, perianthio brevioribus. 

Brasilia (ad flumen Rio Paraguay, Riedel 736 in Herb. Petropolit.). 

25. A^. fagifolia m. 

Diagnoscitur: Ramulis iunioribns nodulosis, primum cum gemmulis solum pilis brevibus 
snbdense tomentosulis, deinde glabratis, intemodiis brevibus, in apice foliatis; foliis oppositis, 
elliptico-lanceolatis (42 — 57 mm lg., 22 — 28 mm lt.), utrinque attenuatis, in petiolum brevem 
(6 — 8 mm lg.) cuneatim angustatis, antice breve v. indistincte acuminatis, apice saepe acutiusculis, 
medio latissimis, supra subnitentibus et f. glabris, infra pilis (sicco) pallide lutescentibus dense 
tomentosis, tenuibus, non reticulatis, nervis lateralibus (c. 9) minus conspicuis; inflorescentiis 
tenue pedunculatis (20 — 30 mm), multi- et laxifloris, saepe leve nutantibus, breve pyramidalis, 
ramulis tenuibus, obtuse patentibus, laxe ramosis; perianthiis v. sessilibus v. brevissime pedunculatis, 
ellipsoideis (5 mm), utnnque breve sed distincte attenuatis, apice ore angusto, dentibus 5 acutis, lance- 
olatis, extrorsum curvatis, glaberrimis; staminibus 6, inaequilongis, perianthii dimidium aequantibus. 

America centralis, Nicaragua (Granada, Oersted in Herb. Haun). 

Ulterius inquirendae sunt: 
K ruftda Martius mss. ; Schmidt (Flora Brasil. XIV. 2. p. 368; 1872). 

Rio de Janeiro (Glaziou). 
N. verticillata Ruiz et Pavon (Syst. Florae Peruv. p. 90; 1798). Peruvia. 
N, ovalifolia Spruce exs. ; Schmidt (Flora Brasil. XIV. 2. p. 368; 

1872). Brasilia (Barra ad Rio Negro, Spruce). 
Neea No. 4505, Spruce exs. Tarapoto, Peruv. Orient. 
ISJeea No. 6664, Glaziou exs. Rio de Janeiro. 

Excludenda : 
N. lanceolata Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 449; 1849) = Pisonia 

laxiflora Choisy (1. c. p. 444). 

///. Boldoeae. 

Xl¥, Boldoa Cavanilles (Catalogus hört. Madrit. 1803, sec. Choisy in 

De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 438; 1849). 

I. B. ovatifolia Lagasca (Nova gen. et spec. p. 10; 1816 sec. Choisy 

1. c). Sy n. : Cryptocarpus globosus H. B. K. (Nova genera et species II. p. 187. 

Tab. 123; 18 17). Mexico, Cuba, Columbia. 
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2. B. lanceolata Lagasca (Nova gen. et spec. p. lo; 1816 sec. Choisy 
1. c). Syn. : Salpianthtis arenarius H. B. K. (Plantes ifequinoct. I. p. 155. 
Tab. 44; 1808). Mexico australis. 

XV. Ctypiocarpus H. B. K. 

C. pyriformis H. B. K. (Nova genera et species II. p. 188. Tab. 124; 
18 17). Gallapagos, Ecuador. 

/K Leucastereae. 

X¥l, RwchMbachia Sprengel. 
R. caniflora Sprengel (Bull. Soc. Philom. p. 54. T. I; 1823 sec. 
Choisy in De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 439); icon: Hooker, Icones plant. 
Tab. 1290. Paraguay. 

XVII. LwcastBr Choisy. 
L. caniflorus Choisy (De Cand. Prodr. XIII. 2. p. 458; 1849); icon*. 
Flora Brasil. XIV. 2. Tab. 88. Brasilia (Rio de Janeiro). 

XVIII. Andradawi Allemäo. 
A. floribunda F. Allemäo (Trabalhos da soc. Vellosiana, 1845); icon: 
Flora Brasil. XIV. 2. Tab. 87. Brasilia (Rio de Janeiro). 

XIX Ramisia Baillon 
(Bullet, mens, de la socidtö Linn^enne d. Paris 1887, p. 6g7\, 
R. reclinata Glaziou (in sched.). Brasilia (Rio de Janeiro). 
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